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�  Abfuhr Restmüll
Freitag, 3. Februar
RM 2 + 3 + 7 = Kernstadt, 
südlich der Bahnlinie, öst-
lich der Gartenstraße, Son-
nen-rain/Kogenäcker, Hessel-
bühl
Montag, 6. Februar
RM 4 + 5 = Ortsteile
Dienstag, 7. Februar
RM 1 + 6 = Kernstadt, nördlich 
der Bahnlinie, östlich der Mar-
tin-Schneller-Straße, nördlich 
der Friedhofstraße

Öffnungszeiten

�  Bürgerzentrum und 
KFZ-Zulassungsstelle

Montags, dienstags, mitt-
wochs, freitags 8 – 16 Uhr 
Donnerstags 8 – 18 Uhr 
Samstags 9 – 12 Uhr

�  Rathaus
Montags – freitags 8 – 12 Uhr 
Dienstags 14 – 16 Uhr 
Donnerstags 14 – 18 Uhr

�  Hallenbad
Montags, 16 – 18 Uhr 
(nur Frauen) 
Dienstags, 16 – 18 Uhr 
Mittwochs, 17 – 21 Uhr 
Samstags, 14 – 17 Uhr 
Sonntags, 9 – 12 Uhr

�  Tourist-Information
Montags – donnerstags, 
9 – 12 Uhr, 14 - 16 Uhr 
Freitags, 9 – 12 Uhr

BÜRGERSERVICE

Für junge Eltern gibt es viele Angebote 
Pfullendorf/pa – Für jun-
ge Eltern hält die Stadt 
Pfullendorf viele Angebo-
te parat. In einem Presse-
gespräch stellte Mira Krane 
von der Wirtschaftsförde-
rung vor, welche Begleitun-
gen – von der Hebamme bis 
zum Stillcafé - für werden-
de und junge Eltern zur Ver-
fügung stehen.    

Nachdem sich Hebamme Ruth 
Waldvogel mit Ablauf des ver-
gangenen Jahres in den Ru-
hestand verabschiedet hat, ist 
ihre Kollegin Ruth Schwarz 
auf sich allein gestellt. Die 
Hebamme aus Salem betreut 
in Pfullendorf mehr als 50 El-
ternpaare im Jahr. Vor allem, 
wer sich kurzfristig meldet, 
muss da schon einmal mit ei-
ner Absage rechnen. Derweil 
erleichtern zahlreiche Ange-

bote in der Stadt den jungen 
Familien die gemeinsame An-
fangszeit. Sie reichen von der 
Geburtsvorbereitung über 
persönliche Besuche zu Hau-
se bis hin zu den Kindergar-
tenplätzen. Neben den Fraue-
närzten dürfte Ruth Schwarz 
für werdende Eltern in Pful-
lendorf die wichtigste An-
sprechpartnerin sein. Die Heb-
amme arbeitet freiberuflich, 
ist zum Teil aber auch am 
Pfullendorfer Krankenhaus 
angestellt. Seit der Schließung 
der Geburtenstation bietet 
Schwarz in der Klinik weiter-
hin eine Hebammensprech-
stunde, Geburtsvorberei-
tungskurse, eine Elternschule 
und Rückbildungsgymnas-
tik an. Außerhalb der Klinik 
steht die Hebamme für die 
Nachsorge zu Hause, die so-
genannte Wochenbettbetreu-

ung und für eine Telefons-
prechstunde zur Verfügung.
Bei durchschnittlich etwa 120 
Babys, die es pro Jahr in der 
Stadt gibt, hat die Hebamme 
reichlich zu tun. „Mit der Be-
treuung etwa der Hälfte der 
Kinder bin ich am Limit“, sag-
te Ruth Schwarz beim Presse-
gespräch. An angehende Väter 
und Mütter appelliert die Heb-
amme, sich möglichst früh zu 
melden. Anna Zerr bekommt 
in Pfullendorf fast genau-
so viele Babys zu Gesicht wie 
Ruth Schwarz – bis zu 50 pro 
Jahr. Für das Projekt „Hand in 
Hand“ besucht sie seit sechs 
Jahren junge Familien. Wenn 
die Babys etwa sechs Wochen 
alt sind, informiert Zerr die El-
tern über die Pflege und Er-
ziehung der Kinder, Elterngeld 
und Elternzeit, Betreuungs-
angebote und Förderungs-

Der Stadt Pfullendorf liegt die Kinder- und Familienfreundlichkeit besonders am Herzen. Deshalb beginnen die Begleitangebote auch bereits vor der Geburt 
des Kindes. Mira Krane von der Wirtschaftsförderung, Anna Zerr vom Projekt „Hand in Hand“ und Hebamme Ruth Schwarz informierten in einem Presse-
gespräch über die Angebote für junge Eltern.  Foto: Sebastian Korinth

Firma
Edi Waldvogel
Mengener Straße 1/1
88630 Pfullendorf
Tel. 0 75 52 - 93 37 90

Bäder
mit Ideen
Wärme

mit System
Rufen Sie uns an, 

wenn es um Ihr Bad oder 
Ihre Heizung geht.

Bäder- und
Kaminofen-
ausstellung
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APOTHEKEN

Donnerstag:
Dr. Hauser’sche Apotheke, 
Meßkirch 07575/92280

Freitag:
Physikats-Apotheke,  
Wald 07578/92120
Hohenzollern-Apotheke, 
Krauchenwies 07576/96060

Samstag:
Laizer Apotheke,  
Laiz 07571/4455
Kur-Apotheke,  
Überlingen 07551/63191

Sonntag:
Goetz’sche Apotheke, 
Ostrach 07585/615
Amalien-Apotheke,  
Inzigkofen 07571/746132

Montag:
Linzgau-Apotheke,  
Pfullendorf 07552/91220

Dienstag:
Apotheke Dr. Braun, 
Stockach 07771/93490
Apotheke St. Michael,  
Hohentengen 07572/711588

Mittwoch:
Herz-Apotheke,  
Sigmaringen 07571/747339
St. Johann-Apotheke,  
Überlingen 07551/1012

Apotheken-Notdienstfinder
Festnetz: 08000022833
Handy: 22833
Internet: www.lak-bw.de

ÄRZTE

Samstags, sonntags, feier-
tags 8 – 22 Uhr am 
Krankenhaus Sigmaringen,  
Telefon 116117

KINDERÄRZTE

zu erfragen unter 
0180/1929345

ZAHNÄRZTE

zu erfragen unter 
Telefon 0180/5911660

AUGENÄRZTE

zu erfragen unter 
0180/1929340 (nur Wochen-
ende und Feiertage)

TIERÄRZTE

Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist: 
Dr. Ursula Fischer, Egg 
07552/9280431 
Praxis Bernauer, Rengets-
weiler (altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE

Feuerwehr: Telefon 112

Rettungsdienst/Notarzt:
Telefon 112

Polizei: Telefon 110

Krankentransport:
Telefon 07552/19222

Krankenhaus Pfullendorf:
Telefon 07552/2502

Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim: 
Tel. 07552/252461

Spitalpflege Tagespflege:
Telefon 07552/9281545

Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst:
Telefon 07552/252461

Bürgerhilfe-Verein:
Einsatzleitung:  
07552/ 3829857

Sozialstation St. Elisabeth 
Pfullendorf:
Telefon 07552/1212

Vinzenz Ambulanter 
Pflegedienst: 
Telefon 07552/9337790

Hospizgruppe:
Einsatzleitung  
0172/7758681

Initiative Regenbogen – 
Glücklose Schwanger-
schaft:
Telefon 07552/91268

Erziehungsberatungsstelle 
Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160

Ehe-, Familien- und Le-
bensberatung Pfullendorf:
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787

Pflegestützpunkt Land-
kreis Sigmaringen
Terminvereinbarung: 
Telefon 07572/7137368 
oder 07572/7137372

Diakonisches Werk:
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622

Maschinenring Linzgau:
Familienservice für 
Privathaushalte und land-
wirtschaftliche Betriebe: 
Tel. 07555/927740

Sozialverband VdK
Soziallotsen-Telefon: 
0160/99196605

 Angaben ohne Gewähr

NOTDIENSTE

möglichkeiten. Mit im Gepäck: 
Grüße vom Bürgermeister, ein 
Geschenk der Stadt und ein 
Gutschein für den Besuch ei-
ner Krabbelgruppe im Famili-
enzentrum am Neidling. Dort 
arbeitet Anna Zerr als Erzie-
herin und stellvertretende Lei-
terin. „Viele Eltern wollen erst 
einmal von der Geburt erzäh-
len, andere erkundigen sich 
schon nach Betreuungsplät-
zen“, sagte Anna Zerr. Diese 
Plätze sind, so Innenstadtbe-
auftragte Mira Krane, ausrei-
chend vorhanden. „Auch we-
gen der tollen Infrastruktur 
bei den Schulen ist Pfullen-
dorf für junge Familien at-
traktiv“, sagte Krane. Zur Be-
grüßung des Nachwuchses 
gibt es von der Stadt seit Län-
gerem ein Geschenk. Dessen 
Inhalt wurde jetzt überarbei-
tet und besteht in Zukunft aus 
einer Vesperbox mit Stadtan-
sicht, einem Dreieckstuch von 
der Bürgerarbeit des Werk-
stättle, einem Trinkaufsatz 
für Flaschen und einem Päck-
chen Pflaster vom Kranken-
haus. Längst etabliert hat sich 
das Stillcafé im Café Moc-
cafloor – ein weiteres Angebot 
unter der Leitung von Ruth 
Schwarz. Immer montags zwi-
schen 9 und 12 Uhr können 
junge Eltern im Café ohne An-
meldung Kontakte knüpfen, 
Fragen loswerden und Erfah-
rungen austauschen. „Aber 
auch darüber hinaus sind Kin-
der bei uns immer willkom-
men“, sagte Carina Joos vom 
„Moccafloor“. So gibt es bei-
spielsweise eine Spielecke und 
einen Wickeltisch. „Und wenn 
Eltern mal die Windeln ver-
gessen haben, können wir 
meistens auch dabei aushel-
fen“, sagte Joos.   
 

Stadtbücherei

Neue Ausstellung
Pfullendorf/stt  – Die Stadtbü-
cherei in der Steinscheuer zeigt 
ab 4. Februar die Ausstellung 
„Mondspritzer“ mit Bildern des 
Pfullendorfer Künstlers Björn 

Gebhard. Ausstellungseröffnung 
ist am Freitag, 3. Februar, um 19 
Uhr. Björn Gebhard spricht bei 
dieser Veranstaltung über seine 
Arbeiten und sein künstlerisches 
Schaffen. Gebhard studierte an 
der Staatlichen Akademie der 
Bildenden Künste in Stuttgart. 
Seit einigen Jahren lebt er mit 
seiner Familie in Pfullendorf. 
Er unterrichtet Bildende Kunst 
am Staufer-Gymnasium und 
unterhält ein Atelier in der 
Garnmarktgasse. In seinen 
Bildern dreht sich alles um das 
Kombinieren und Aneinanderfü-
gen. Er schichtet und verspach-
telt Farben und Flächen zum 
komplexen, nicht gegenständ-
lichen Formgebilden und nutzt 
bewusst die Uneindeutigkeit 
seiner Werke, um den Betrachter 
auf die Suche nach Bedeutung 
und Sinnzusammenhängen zu 
schicken. 

VHS

Aktuelle Kurse
Pfullendorf/hsg – Bei der 
Volkshochschule Pfullendorf 
beginnen in Kürze die folgenden 
Kurse. 
 
Montag, 6. Februar 
Französisch für Fortgeschrittene 
Niveau B1 Konversationskurs – 
Kleingruppenkurs, 8.30 – 10 Uhr, 
15 Vormittage, Kursgebühr 95 
Euro, Kurs Nr. 171419 
Französisch für Fortgeschrittene 
Niveau A2, 17 – 18.30 Uhr, 15 
Abende, Kursgebühr 95 Euro, 
Kurs Nr. 171417 
 
Dienstag, 9. Februar 
Französisch für Fortgeschrittene 
Niveau A2, 18 – 19.30 Uhr, 15 
Abende, Kursgebühr 95 Euro, 
Kurs Nr. 171416 
 

Der Pfullendorfer Künstler und Kunstlehrer Björn Gebhard zeigt seine Bilder 
mit dem Thema »Mondspritzer« in der Stadtbücherei. Vernissage zur Ausstel-
lung ist am Freitag, 3. Februar, um 19 Uhr.  Foto: Stadtbücherei
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Mittwoch, 15. Februar 
VHS-Ballett - Fortgeschrittene 
I - Kinder 4 - 5 Jahre, 14 – 14.45 
Uhr, 1 Halbjahr, Kursgebühr 82 
Euro, Kurs Nr. 171291 
VHS-Ballett- Fortgeschrittene 
II - Kinder 5 - 6 Jahre, 14.45 – 
15.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171292 
VHS-Ballett-Mäuse Neueinstei-
ger - Kinder ab 3 Jahren, 15.30 – 
16.15 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171290 
VHS-Ballett-Fortgeschrittene III, 
16.15 – 17.15 Uhr, 1 Halbjahr, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171293 
Bei  allen Ballettkursen zwei-
mal kostenlos schnuppern und 
Einstieg laufend möglich 
 
Montag, 20. Februar 
Französisch für Anfänger we-
nigen Vorkenntnissen, 18.30 – 
19.30 Uhr, 15 Abende, Kursge-
bühr 95 Euro, Kurs Nr. 171414 
 
Dienstag, 21. Februar 
Toben Tanzen Träumen (Kinder 
ab 4 Jahre), 15.30 – 16.15 Uhr, 
1 Halbjahr, Kursgebühr 19 Euro 
monatlich, Kurs-Nr. 171279 
Einfach lostanzen - Kreativer 
Kindertanz und Hip-Hop ab 
7 Jahre, 16.30 – 17.30 Uhr, 1 
Halbjahr, Kursgebühr 82 Euro, 
Kurs-Nr. 171281 
Hip-Hop A ab 7 Jahre, 17.30 – 
18.30 Uhr, 1 Halbjahr, Kursge-
bühr 82 Euro, Kurs-Nr. 171282 
Street Dance ab 13 Jahren, 
18.30 – 19.30 Uhr, 1 Semester, 
Kursgebühr 82 Euro, Kurs-Nr. 
171283 
bei  allen Tanzkursen zweimal 
kostenlos schnuppern und Ein-
stieg laufend möglich. 
 
Schriftliche Anmeldung bitte 
an VHS-Pfullendorf, Kirch-
platz 1, 88630 Pfullendorf, Fax 
07552/931131 oder E-Mail: Her-
mine.Reiter@stadt-pfullendorf.
de. Telefonische Auskünfte gibt 
es unter 07552/25-1130 (nicht 
Dienstag- und Donnerstagvor-
mittag).

Kinder- und Jugendbüro

Aktuelle Angebote
Pfullendorf/pa – Das Jugend-
haus öffnet am Donnerstag, 2. 
Februar, von 16.30 bis 21 Uhr 
zum Offenen Treff. Am Frei-
tag, 3. Februar, wird von 14.30 
bis 16 Uhr der Kids-Treff für 

alle Grundschüler angeboten. 
Anschließend gibt es von 16.30 
bis 21 Uhr den Offenen Treff für 
Jugendliche ab zwölf Jahren. 
Am  Montag, 6. Februar, sind alle 
Grundschüler der dritten und 
vierten Klassen von 14.30 bis 16 
Uhr zum Kids-Treff eingeladen. 
Für Jugendliche ab zwölf Jahren 
ist das Jugendhaus an diesem 
Tag von 16.30 bis 19.30 Uhr 
zum Offenen Treff geöffnet. Am 
Dienstag, 7. Februar, findet der 
Kids-Treff von 14.30 bis 16 Uhr 
für die Grundschüler der ersten 
und zweiten Klassen statt. An-
schließend ist das Jugendhaus 
bis 19.30 Uhr für Jugendliche ab 
zwölf Jahren zum Offenen Treff 
geöffnet. Am Mittwoch, 8. Fe-
bruar, wird der Offene Treff für 
Jugendliche ab zwölf Jahren von 
16.30 bis 19.30 Uhr angeboten. 
Nähere Informationen gibt es 
unter Telefon 07552/251799.

Waldbewirtschaftung

Gute Erträge
Pfullendorf/stt  – Eine ausge-
sprochen positive Bilanz haben 
Walter Jäger vom Fachbereich 
Forst, Jürgen Seyfried, der bei 
der Stadt für den Holzverkauf 
zuständig ist, und Revierförster 
Dieter Manz in der Gemeinde-
ratssitzung am vergangenen 
Donnerstag zu den Erträgen 
der städtischen und spitäli-
schen Wälder gezogen. Jäger 
informierte zunächst über die 
Situation in den Pfullendorfer 
Wäldern und berichtete vom 
Eschentriebsterben, das auch in 
Pfullendorfs Wäldern auftritt. 
Allerdings ist der Anteil der 
Eschen mit zwei Prozent im 
Stadtwald und vier Prozent 
im Spitalwald gering. Beim 
Eschentriebsterben zerstört ein 
japanischer Pilz die Triebe und 
bringt die Bäume zum Abster-
ben. „Wo Befall festgestellt wird, 
müssen die Bäume aus Sicher-
heitsgründen gefällt werden“, 
sagte Jäger. Seyfried informierte 
über die Preisentwicklung beim 
Fichtenstammholz, das derzeit 
bei 94 Euro liegt. „Man kann mit 
den Holzpreisen leben, wenn es 
keine Ereignisse wie Stürme oder 

Trockenheit gibt“, sagte Seyfried. 
Manz legte die Bewirtschaf-
tungspläne für die Jahre 2017 
und 2018 vor. Demnach rechnet 
er trotz der erheblichen Kosten 
für die Kulturenpflege, die 
Bestandspflege und den Wald-
schutz bei einem Einschlag von 
jährlich 13 000 Festmetern mit 
einem Überschuss von jeweils 
384 500 Euro im Spitalwald für 
die beiden Jahre. Im Stadtwald 
ist ein Einschlag von 10 400 
Festmetern pro Jahr geplant. 
Der Erlös wird mit jährlich 244 
600 Euro erwartet. „Eine intakte 
und gute Zahl“, kommentierte 
Bürgermeister Thomas Kugler 
mit einem ausdrücklichen Dank 
an die Forstmitarbeiter. Weiter 
informierte Manz, dass sechs 
Waldarbeiter in den Pfullendor-
fer Wäldern beschäftigt sind, 
und stellte die Wuchshüllen vor, 
die derzeit eingesetzt werden, 
um die jungen Bäume vor 
Wildverbiss zu schützen. Im Jahr 
2017 ist eine Waldbegehung mit 
den Gemeinderäten geplant. 

Haushaltssatzung

Stabiler Ver- 
waltungshaushalt
Pfullendorf/stt – In einer ganz-
tägigen Sitzung hat sich der 
Gemeinderat am vergangenen 
Donnerstag mit dem städtischen 
Haushalt beschäftigt. Schon 
in Vorfeld der Sitzung war klar 
gewesen, dass einige Maßnah-
men auf den Prüfstand gestellt 
werden müssen, deshalb fanden 
in allen Fraktionen Vorbera-
tungen statt. Der Beschluss 
des Doppelhaushalts 2017 und 
2018 findet nach Einarbeitung 
aller Änderungen in der Sitzung 
im Februar statt. Kämmerer 
Michael Traub begann seine 
Ausführungen mit dem Verwal-
tungshaushalt, der von gestie-
genen und weiter steigenden 
Personalkosten – vor allem 
im sozialen Bereich – geprägt 
ist. Jeweils 36 Millionen Euro 
umfasst der Verwaltungshaus-
halt. Dank höherer Erstattungen 
für Schulen, Migration und 
Kleinkindbetreuung sowie die 
Verringerung der Kreisumlage 
fallen die Einnahmen höher aus, 
als erwartet, sodass auch die 
Zuführung an den Vermögens-
haushalt um rund eine Million 
Euro steigt. In einigen Bereichen 
des Verwaltungshaushalts fällt 

die Unterdeckung sehr hoch aus, 
sodass Gebührenerhöhungen 
nach entsprechenden Neukal-
kulationen unvermeidbar sind. 
Mit „moderaten Gebührener-
höhungen“ müssen die Nutzer 
der Städtischen Musikschule ab 
September rechnen, denn dort 
liegt die aufgelaufene Unterde-
ckung inzwischen bei rund 300 
000 Euro. Allzu deutlich soll sie 
allerdings nicht ausfallen, denn 
der städtische Musikunterricht 
wird als „Jugendförderung“ und 
Zukunftsgarant für die Musik-
kapellen in der Stadt und den 
Teilorten gesehen. Dasselbe gilt 
für die Kindergärten, die seit 
jeher ein Zuschussbetrieb sind 
und jährlich ein Defizit von 2,5 
Millionen Euro verursachen. 
Hier sind die Kosten gegenüber 
den Vorjahren infolge zusätzli-
cher Gruppen und gestiegener 
Personalkosten um eine halbe 
Million Euro im Jahr gestiegen. 
„Wir wollen uns als familien-
freundliche Stadt positionieren, 
dann müssen wir das Geld in die 
Hand nehmen“, sagte Bürger-
meister Kugler. Der Abmangel 
soll deshalb weiterhin „nur sehr 
knapp“ an die Eltern weiterge-
geben werden.  Angehoben wird 
der Zuschuss, den die Stadt dem 
Eigenbetrieb Seepark gewährt, 
denn die bisherigen 210 000 
Euro jährlich reichen bei weitem 
nicht aus, um das Freizeitgelän-
de zu erhalten. 300 000 Euro 
überweist die Stadt künftig an 
den Eigenbetrieb. Im Gegenzug 
beschloss der Gemeinderat, die 
ausgesprochen günstigen Park-
gebühren beim Seepark zu erhö-
hen und auch die Badegebühren 
im Strandbad zu überprüfen. 
Ebenfalls deutlich gestiegen 
sind Ausgaben für städtische 
Einrichtungen , wobei das neue 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Otterswang die ungedeckten 
Kosten um rund 100 000 Euro 
auf knapp 750 000 Euro pro 
Jahr erhöht. 

Haushaltssatzung

Hohe Investitionen
Pfullendorf/stt – Schwerer als 
mit dem Verwaltungshaushalt, 
der sowieso kaum Spielraum 
zulässt, tat sich der Gemeinderat 
in seiner Sitzung am Donnerstag 
mit dem Vermögenshaushalt. 
Hier standen Investitionsent-
scheidungen im Mittelpunkt 

der langen Beratungen, die 
unmittelbare Auswirkungen auf 
die zukünftige Finanzlage der 
Stadt haben. Manches Vorhaben 
wurde um ein oder zwei Jahre in 
die Zukunft geschoben, anderes 
bewilligten die Räte nach aus-
führlicher Debatte. Keine Diskus-
sion gab es zur Realisierung des 
Brandschutzkonzepts, für das 
in der Vergangenheit bereits 
Geld in den Haushalt eingestellt 
wurde, und bei der Umsetzung 
des Feuerwehrbedarfsplans. Um 
die Kosten besser zu verteilen, 
wird die Sanierung des Feuer-
wehrgebäudes in Pfullendorf 
über mehrere Jahre „gestreckt“ 
und der ohnehin erst mittel-
fristig geplante Neubau eines 
Gerätehauses für die Feuerwehr 
Schwäblishausen wird auf die 
Zeit ab 2020 verschoben. Für die 
Verkehrssicherheit werden ein 
bis zwei neue Blitzer ange-
schafft, deren Standorte noch 
festgelegt werden. Im Gegen-
zug rechnet die Verwaltung 
mit Mehreinnahmen bei den 
Bußgeldern. Bei den Schulen 
schlägt die Sanierung der Här-
le-Schule, die ursprünglich mit 
sieben Millionen Euro geplant 
war und zwischenzeitlich infolge 
unvorhersehbarer Schäden bei 
9,4 Millionen Euro liegt, mit 900 
000 Euro für die in diesem Jahr 
geplante Schulhofsanierung 
zu Buche.  450 000 Euro sind 
außerdem für die energetische 
Außensanierung der Sechslin-
den-Turnhalle vorgesehen. 30 
000 Euro wurden als „Merker“ 
für das Schulkonzept in den 
Haushalt eingestellt, wobei 
Bürgermeister Kugler konkre-
te Maßnahmen für das noch 
in der frühen Anfangsphase 
steckende Konzept erst in ein 
paar Jahren erwartet.  Eine der 
beiden Großinvestitionen ist 
der Bau der Kindertagesstätte 
am Stadtgarten, die bei den 
Wohngebieten „Roßlauf“ neu 
erstellt wird. Hier beschloss das 
Gremium, die Kosten auf drei 
Millionen Euro zu deckeln. Die 
gleiche Kostenvorgabe soll dann 
später auch beim Neubau des 
Evangelischen Tagheims gelten, 
das ab 2020 auf dem Areal des 
bisherigen Stadtgartenkinder-
gartens erstellt wird. Im Bereich 
Sportanlagen wird der Kunstra-
senplatz, der vom SC Pfullen-
dorf, vom TSV Aach-Linz und 
dem SV Denkingen genutzt wird, 
für 350 000 Euro neu angelegt 
werden. Die dringende Sanie-
rung des Stadiongebäudes un-
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terstützt die Stadt in den Jahren 
2019 und 2020 mit 500 000 Euro, 
während die mit 240 000 Euro 
veranschlagte Erneuerung der 
Tartanbahn im Stadion noch nicht 
als sehr dringlich angesehen und 
auf die Zeit ab 2020 verschoben 
wurde. Als Straßenbaumaßnahme 
ist die Sanierung der Schulstraße 
geplant. 530 000 Euro sind für 
die städtebauliche Neugestaltung 
des Stadteingangs am Alten Spital 
vorgesehen und in Brunnhausen 
soll im Zusammenhang mit der 
Kanalsanierung auch die Straße 
saniert werden. Für die Restsa-
nierung des Parkhauses erhalten 
die Stadtwerke 500 000 Euro 
von der Stadt. Ausgesprochen 
schwer taten sich die Räte mit 
dem Weiterbau des bereits mit 1,9 
Millionen Euro statisch sanierten 
Dominikanerinnenklosters. Galt 
es doch abzuwägen, ob man eine 
kräftige Neuverschuldung in Kauf 
nimmt und im Gegenzug eine 
nur ausnahmsweise vom Land 
in Aussicht gestellte Förderung 
von 50 Prozent erhält, um das 
Gebäude in einer 3,35 Millionen 
Euro teuren Baumaßnahme 
wieder nutzbar zu machen, 
oder ob man auf die Förderung 
verzichtet und die Nutzbarkeit 
des Dominikanerinnenklosters 
je nach Finanzlage mit eigenen 
Mitteln über Jahre hinweg in 
Etappen herstellt. Stadtbaumeister 
Jörg-Steffen Peter stellte die fünf 
vorgesehenen Bauabschnitte für 
die Fassade, die Sanierung von 
Erdgeschoss und Obergeschoss, 
die Sanierung der unteren Etagen, 
den Einbau des Aufzugs sowie 
die Angleichung der Übergänge 
vom Rathaus zum Klostergebäude 
und die möglichen Alternativen 
für eine schrittweise Sanierung 
vor. Alternative eins war die 
Sanierung der Außenfassade mit 
dem Einbau neuer Fenster. Als 
Alternative zwei nannte er die 
Sanierung der Außenfassade und 
den Ausbau des Erdgeschosses 
und des ersten Obergeschosses 
vom Kirchplatz aus gesehen. 
Diese beiden Stockwerke wer-
den dringend gebraucht, um die 
aktuell fehlenden Sozialräume 
und die ausgelagerten Büros der 
Verwaltung wieder im Rathaus 
unterzubringen. Alternative drei 
ergänzte Alternative zwei um den 
Bau des Aufzugs. Eine „Gewissen-
sentscheidung“ nannte Kämmerer 
Michael Traub die anstehende 
Abstimmung. Er machte die Räte 
darauf aufmerksam, dass mit der 
notwendigen Neuverschuldung 
bei einer Sanierung mit Förder-

mitteln eine Einschränkung der 
Investitionsspielräume in den 
nächsten Jahren verbunden ist, 
bevor das Gremium nach längerer 
Diskussion mit unterschiedlichen 
Standpunkten schließlich mit 
den sechs Gegenstimmen von 
Dr. Jobst-Michael Florus, Markus 
Schenzle, Klaus Heusel, Emil Ga-
bele, Claudius Hennig und Claus 
Bixler für die Umsetzung der 
Baumaßnahme mit Fördermitteln 
stimmte. Kämmerer Traub wies in 
diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass mit der verbindlichen 
Zuschussbewilligung frühestens 
im März gerechnet wird. Außer-
dem gab er zu Bedenken, dass 
die geplante Kreditaufnahme von 
insgesamt 5,5 Millionen Euro für 
alle beschlossenen Maßnahmen 
erst noch von der Kommunalauf-
sicht genehmigt werden muss. 
Zweifelsfrei machte er deutlich, 
dass die veranschlagten Kosten 
für die Sanierung des Dominika-
nerinnenklosters eingehalten wer-
den müssen. „Die 3,35 Millionen 
sind für mich gesetzt, im Notfall 
werden ein paar Zimmer nicht 
renoviert.“ 

Spitalfonds

Gute Ergebnisse
Pfullendorf/stt – Einnahmen 
und Ausgaben in Höhe von 1,94 
Millionen Euro in  2017 und 1,85 
Millionen Euro in 2018 sieht der 
Haushaltsplan des Spitalfonds 
vor. Jeweils 1,35 Millionen Euro 
entfallen auf den Verwaltungs-
haushalt. „Sehr ertragsstark“ 
nannte Kämmerer Michael 
Traub den Spitalfonds, der dank 
des Erlöses aus dem Spitalwald 
jährlich knapp 440 000 Euro in 
die Rücklagen überführen kann, 
in der Gemeinderatssitzung am 
Donnerstag. Bis zum Jahr 2020 
rechnet Traub mit Rücklagen in 
Höhe von 4,35 Millionen Euro. 
Geld, das der Spitalfonds auch 
benötigt, denn die Sanierung 
und Umnutzung des ehemaligen 
Ärztehauses steht an, wobei es 
noch offen ist, wie das Gebäude 
künftig genutzt werden soll. Eine 
insgesamt positive Bilanz zog 
auch Wolfgang Scheitler für das 
spitälische Pflegeheim. Er rechnet 
nach dem Verlust in Höhe von 95 
000 Euro im Jahr 2015 bereits für 
das vergangene Jahr mit einem 
ausgeglichenen Ergebnis. Ebenso 
soll die Spitalpflege die Jahre 
2017 und 2018 mit ausgegliche-

nen Einnahmen und Ausgaben 
abschließen. Scheitler berichtete 
von einer „hohen Belegung“ in 
der stationären Pflege sowie vom 
Erfolg der erweiterten Tagespfle-
ge, des ambulanten Pflegediensts 
und des Betreuten Wohnens. Alles 
zusammen führt, so Scheitler, 
zwar zu größerem Personalbedarf, 
aber auch zu höheren Einnahmen. 
„Wir sind gut aufgestellt“, sagte 
Bürgermeister Thomas Kugler und 
verband mit seiner Anerkennung 
für die geleistete Arbeit auch den 
Dank an die Mitarbeiter. 

Abwasserbeseitigung

Kreditaufnahme 
geplant
Pfullendorf/stt – Nach einigen 
Jahren mit vorgetragenen Verlusten 
und einer aus dem Negativergebnis 
resultierenden Gebührenanpassung 
bei der Abwasserbeseitigung plant 
der städtische Eigenbetrieb Abwas-
serbeseitigung für die Jahre 2017 
und 2018 mit einem Gewinn. 411 
000 Euro sollen, so Betriebsleiter 
Jörg-Arne Bias, am Ende des Jahres 
2017 auf der Habenseite stehen, 
im Jahr 2018 sind 112 000 Euro 
Gewinn geplant. Den Umsatzer-
lösen in Höhe von 3,6 Millionen 
Euro beziehungsweise 3,4 Milli-
onen Euro stehen Ausgaben und 
Zinsaufwendungen in Höhe von 
rund 3,2 Millionen Euro gegenüber. 
Weil in den nächsten beiden Jahren 
etliche bauliche Maßnahmen, 
darunter auch die Erschließung von 
Baugebieten, anstehen, benötigt der 
Eigenbetrieb eine Kreditaufnahme 
in Höhe von sechs Millionen Euro. 
Eine Summe, die der Gemeinderat 
in seiner Sitzung am Donnerstag im 
Hinblick auf die künftige Gebühre-
nentwicklung nicht so ohne weite-
res hinnehmen wollte. Er gab Bias 
und Stadtbaumeister Jörg-Steffen 
Peter mit auf den Weg, bis zur Ver-
abschiedung des Wirtschaftsplans 
in der Februarsitzung zu prüfen, 
wo eventuell Einsparungen oder 
Terminverschiebungen auf einen 
späteren Ausführungszeitpunkt 
möglich sind.

Seepark

Defizitäre 
Einrichtung
Pfullendorf/stt – Der Freizeitpark 
Seepark Linzgau ist und bleibt 

ein defizitärer Betrieb. In der Ge-
meinderatssitzung am Donnerstag 
informierte Jörg-Arne Bias, Be-
triebsleiter des Eigenbetriebs, über 
die geplanten Einnahmen und 
Ausgaben in den Jahren 2017 und 
2018. Demnach rechnet Bias in 
beiden Jahren mit einem Verlust 
in Höhe von jeweils knapp 350 
000 Euro. Einen stattlichen Batzen 
übernimmt die Stadt, die ihren 
Kostenbeitrag ab dem neuen Jahr 
von 210 000 Euro auf 300 000 
Euro jährlich erhöht hat. Um die 
Verluste aus früheren Jahren aus-
zugleichen und dringend notwen-
dige Instandsetzungen vorzuneh-
men, benötigt der Eigenbetrieb im 
Jahr 2017 eine Kreditaufnahme in 
Höhe von 766 000 Euro. Geplant 
sind der Austausch aller 80 in die 
Jahre gekommenen Sitzbänke im 
Seepark, die notwendige Erneue-
rung des Seeungeheuers auf dem 
Spielplatz und die Sanierung der 
öffentlichen Toilette im Bereich 
des Osteingangs. Mit einer Ver-
besserung der Finanzlage rechnet 
Bias erst nach dem Bau des 
geplanten Campingplatzes. 

Technische Betriebe

Neue Halle
Pfullendorf/stt – Ersatzbe-
schaffungen für Fahrzeuge 

und Geräte sowie der Bau einer 
neuen Maschinenhalle, in der 
eventuell auch die Schreinerei 
untergebracht werden soll, 
beinhaltet der Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebs Technische 
Betriebe für die Jahre 2017 und 
2018. Kämmerer Michael Traub 
stellte dem Gemeinderat in der 
Sitzung am Donnerstag vor, was 
in den beiden nächsten Jahren 
bei den Technischen Betrieben, 
die hauptsächlich Dienstleis-
tungen für die Stadt erbringen 
und Umsatzerlöse in Höhe von 
1,3 Millionen Euro erzielen, an 
Anschaffungen geplant ist. Für 
die vorgesehenen Investitionen 
benötigt der Eigenbetrieb im 
Jahr 2018 einen Kredit in Höhe 
von 270 000 Euro.

Judo

Gute Ergebnisse
Pfullendorf/pa – Vor Weih-
nachten fanden die offenen 
Kreismeisterschaften im Judo 
in Sigmaringen statt. Mit dabei 
waren vier Judoka vom Turnver-

Der Judo-Nachwuchs erreichte gute Platzierungen bei den Wettkämpfen in 
Sigmaringen.  Foto: privat
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ein Pfullendorf in der Altersklas-
se U 10. Sie standen zum ersten 
Mal bei Wettkämpfen auf der 
Matte und waren dementspre-
chend nervös. Aber es hat sich 
gelohnt. In der Gewichtsklasse 
bis 35 Kilogramm errang Lars 
Waitschull den ersten Platz. 
Moritz Mehltretter kam bis 33 
Kilogramm den dritten Platz. 
Marius Klette erreichte bis 29 
Kilogramm den vierten Platz, 
ebenso wie Lucas Schlichten-
maier in der Gewichtsklasse bis 
25 Kilogramm.

Leichtathletik

Erfolgreiche 
Familie
Pfullendorf/pa – Für den 
Pfullendorfer Turnverein star-
tete Familie Waitschull beim 
Silvesterlauf in Tuttlingen. In 
Laufstrecken von 250 Metern 
der Bambinis bis hin zum 
Zehn-Kilometer-Lauf ging es 
entlang der Donau an den Start. 
Bei eisigem Wind und Minus-
graden begann das Rennen. 
Lars Waitschull startete auf der 
1000-Meter-Strecke und hatte 
am Ende noch Kraftreserven, 
um einen Konkurrenten auf der 
Zielgeraden zu überholen. Heiko 
Waitschull startete dieses Jahr 
nochmals bei den Kleinsten, 
den Bambinis auf der 250-Me-
ter-Strecke. Er erwischte einen 

guten Start, stürzte jedoch auf 
der Hälfte der Strecke. Trotzdem 
beendete er den Lauf mit viel 
Elan. Alle Kinder bekamen als 
Anerkennung ihrer Leistung 
und dem Mut zum Start eine 
Medaille. Mutter Susanne Wait-
schull stellte sich der Fünf-Ki-
lometer-Strecke. Nach einem 
holprigen Start fand sie ihren 
Laufrhythmus und steigerte ihre 
persönliche Bestleistung um 
über eine Minute. Sie beleg-
te den dritten Platz in ihrer 
Altersklasse W35.

Stadthalle

„Merci Udo“ 
gastiert
Pfullendorf/pa – Das Konzer-
tereignis „Merci Udo“ ist am 
Sonntag, 12. März, um 20 Uhr 
in der Stadthalle zu Gast. „Merci 
Udo“ ist eine Hommage an Udo 
Jürgens. Die Show wird von 
Peter Wölke und seiner Band  
live präsentiert. Als Sänger und 
Sängerinnen wurden internati-
onale Musicalstars verpflichtet. 
Mit seinen großen Hits und 
Evergreens hat Udo Jürgens 
Generationen von Menschen 

begeistert. Im Konzert las-
sen die Musiker seine große 
Karriere noch einmal „Revue 
passieren“. Mit „Merci Cherie“, 
„Ich war noch niemals in New 
York“, „Mit 66 Jahren“, „Sieb-
zehn Jahr, blondes Haar“, „Aber 
bitte mit Sahne“, „Griechischer 
Wein“, „Traumtänzer“, „Mitten 
im Leben“ und vielen anderen 
Schlagern und Chansons, holen 
sie seine Lieder auf die  Bühne 
zurück. Die Moderation liegt in 
den Händen von Peter Wölke. 
Durch die Lightshow und Vi-
deo-Effekte werden wechselnde 
Lichtstimmungen kreiert, um 
mit den Sängern und Musikern 
immer wieder neue emotionale 
Momente zu schaffen. Karten 
gibt es ab 28 Euro bei der Tou-
rist-Information am Marktplatz, 
Telefon 07552/251131.

Montessori-Schule

Aufs Eis gewagt
Aach-Linz/pa  – Die Mädchen 
und Buben der Montessori 
Grundschule in Aach-Linz erleb-
ten einen abwechslungsreichen 
Tag im Pfullendorfer Eiszelt. Auf 
Kufen ging es auf der großen 

Eisfläche flott voran und mit 
den drolligen Pinguinen machte 
das Schlittschuh fahren beson-
ders viel Spaß. „Es war ein sehr 
gelungener Wintersporttag und 
für uns Lehrer und die 54 Kinder 
besonders sportlich, weil wir mal 
wieder zu Fuß von der Schule 
zum Eiszelt gewandert sind«, 
bedankte sich Lehrerin Dagmar 
Aberle im Namen des Kollegiums 
und der Schüler für die finanzi-
elle Unterstützung der Sparkasse 
Pfullendorf-Meßkirch, die die 
Kosten für den Eintritt und die 
Schlittschuhe übernahm.

Pfullendorfer Torsysteme

Mitarbeiter geehrt
Aach-Linz/pa - Gleich zwei 
25-jährige Betriebsjubiläen 
konnten bei der Firma Pful-
lendorfer Torsysteme zum 
Jahresbeginn gefeiert werden. 
Josif Gimtner trat am 7. Januar 

Das Ensemble von »Merci Udo« bringt die Erfolgssongs von Udo Jürgens auf die Bühne.  Foto: Veranstalter

Die Kinder der Montessori Schule erlebten einen abwechslungsreichen Tag 
im Eiszelt.  Foto: privat

Josif Gimtner und Paul Güntner feierten ihr 25-jähriges Betriebsjubiläum bei 
den Pfullendorfer Torsystemen.  Foto: privat
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1992 in das Unternehmen ein. 
In den ersten zwölf Jahren 
war er als Maschinenführer 
im Hobelwerk tätig, seit 2004 
ist er eine wertvolle Stütze in 
der Schlosserei. Ebenfalls am 
7. Januar 1992 begann Paul 
Güntner seine Tätigkeit bei den 
Pfullendorfer Torsystemen. Seit 
diesem Zeitpunkt arbeitet er in 
der Schlosserei. Aufgrund seines 
großen handwerklichen Ge-
schicks wurde er vor schon vor 
längerer Zeit zum stellvertreten-
den Gruppensprecher ernannt. 
In einer kleinen Feierstunde 
würdigte die Geschäftsleitung 
die langjährige Zusammenarbeit, 
dankte den Jubilaren für ihre 
Mitarbeit und überreichte ihnen 
ein Präsent.

Volksbank

Ausbildung beendet
Pfullendorf/pa - Lisa Scho-
ber und Manuel Frick legten 
erfolgreich die Prüfung zur 
Bankkauffrau beziehungsweise 
zum Bankkaufmann nach zwei-
einhalbjähriger Ausbildung bei 
der Volksbank Pfullendorf vor 
der Industrie- und Handelskam-
mer Bodensee-Oberschwaben 
in Weingarten ab. Lisa Schober 
erhielt für ihre guten Prüfungs-
ergebnisse von der Berufsschule, 
der Ludwig-Erhard-Schule 
Sigmaringen eine Belobigung. 
Beide Absolventen wurden von 
der Volksbank Pfullendorf in ein 
Angestelltenverhältnis über-

nommen. Ausbildungsbetreuerin 
Simone Franke freute sich mit 
Lisa Schober und Manuel Frick 
über die bestandene Prüfung. 
Die gesamte Belegschaft 
wünscht den beiden viel Erfolg 
für ihre berufliche Zukunft bei 
der Volksbank Pfullendorf.

Frau und Beruf 

Beratung
Sigmaringen/pa  – Die Kon-
taktstelle Frau und Beruf in 
Ravensburg bietet für Frauen 
beim Wiedereinstieg in die 
Erwerbstätigkeit, bei drohen-
der Erwerbslosigkeit oder bei 
der Suche nach qualifizierten 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
am Dienstag, 14. Februar, wieder 
einen Beratungstermin in Sig-
maringen an. Beraterin Isabella 
Stotter beantwortet Fragen zur 
beruflichen Orientierung von 
Frauen und Mädchen, zu Fort-
und Weiterbildung, zu Minijob, 
Stellensuche, Elternzeit und zum 
Wiedereinstieg in den Beruf. 
Wer seine Bewerbungsmap-
pen verbessern lassen möchte, 
kann sie gern mitbringen. Die 
Beratung findet im Landratsamt 
statt. Eine Anmeldung unter 
Telefon 0751/3590663 oder 

E-Mail: info@frauundberuf-rv.
de ist erforderlich. Am Donners-
tag, 6. April, findet außerdem im 
Landratsamt ein Informations-
tag „Wiedereinstieg kompakt“ 
statt. An diesem Tag  gibt es 
eine Fülle von Informationen 
für Wiedereinsteigerinnen und 
Frauen, die sich um- oder neu 
orientieren wollen. Ergänzt wird 
der Fachtag durch eine Unter-
nehmensbesichtigung speziell 
für Frauen.

WIS

Gründerzeit
Sigmaringen/pa - Die Wirt-
schaftsförderung im Kreis 
Sigmaringen startet am 
Montag, 13. Februar, um 19 
Uhr mit ihrer neuen Seminar-
reihe „GründerZeit“ unter der 
Schirmherrschaft des Unter-
nehmerverbands Landkreis 
Sigmaringen. Die Reihe bietet 
regelmäßige Veranstaltungen zu 
den Themen Existenzgründung 
und Selbstständigkeit an. Der 
erste Termin findet im Rathaus 
in Ostrach statt. Das Thema des 
Abends ist „Erfolgreich auftre-
ten in Sozialen Medien“. Soziale 
Netzwerke bieten Existenzgrün-
dern und Jungunternehmern 
eine effiziente Möglichkeit, ihre 
Zielgruppe auf eine neue Art 
anzusprechen. Referentin Elke 
Schellinger ist Diplom-Betriebs-
wirtin und seit 2008 selbststän-
dige Social Media Trainerin. Sie 
berät und begleitet Unterneh-

men bei der Umsetzung ihrer 
Onlinemarketing-Strategien. 
Weiterhin ist Schellinger Dozen-
tin an der Dualen Hochschule 
Stuttgart, der Universität Jena 
sowie an weiteren Hochschulen. 
Die Teilnahme am Seminar ist 
kostenlos. Um Anmeldung unter 
Telefon 07571/72890-14 oder 
E-Mail: gruenderzeit@unter-
nehmerverband-sigmaringen.de 
wird gebeten. 

TÜV Süd

Schlepper-TÜV
Pfullendorf/pa – Der Technische 
Überwachungsverein Süd (TÜV) 
Autoservice Überlingen führt in 
diesem Jahr wieder die regelmä-
ßige Hauptuntersuchung an den 
land-und forstwirtschaftlichen 
Zug-und Arbeitsmaschinen 
durch. Die Untersuchung findet 
am Samstag, 11. Februar, von 8 
bis 10 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Großstadelhofen statt. 

Landratsamt

Fachtagung 
Bioenergie
Sigmaringen/pa - Der Verein zur 
landwirtschaftlichen Fortbildung 
im Kreis Sigmaringen, der Kreis-
bauernverband Biberach-Sigma-
ringen, die Beratungsdienste für 
Milchviehhaltung und Ackerbau 
und der Fachbereich Landwirt-

schaft laden alle Interessierten 
zur Fachtagung Bioenergie ein. 
Die kostenlose Informations-
veranstaltung über regenerative 
Energien findet am Freitag, 3. 
Februar, von 9.30 bis 15.30 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Frie-
dberg statt. Themen sind das Er-
neuerbare-Energien-Gesetz, der 
Betrieb einer Biomethan-Tank-
stelle, alternative Energiepflan-
zen zu Mais, die Abgasnachver-
stromung oder der Infraschall 
bei Windkraftanlagen. 

Landratsamt

Ökologischer 
Ackerbau
Sigmaringen/pa – Der Fachbe-
reich Landwirtschaft führt am 
Freitag, 10. Februar, zusammen 
mit den Ökoanbauverbänden 
Bioland, Demeter und Naturland 
eine Informationsveranstal-
tung mit Fachreferenten über 
den Ackerbau im ökologischen 
Landbau durch. Die kostenlo-
se Veranstaltung, zu der auch 
konventionell wirtschaftende 
Landwirte eingeladen sind, fin-
det im Gasthof „Adler“ in Aach-
Linz statt. Beginn ist um 13.30 
Uhr, Ende gegen 16 Uhr. Themen 
sind die Wirtschaftlichkeit von 
Ackerkulturen im ökologischen 
Landbau, die Wirtschaftlichkeit 
der Fruchtfolge, der Zucker-
rübenanbau im ökologischen 
Landbau und Erfahrungen mit 
dem Anbau von Mais im Öko-
landbau.

Landratsamt

Agrarförder- 
programme
Sigmaringen/pa – Der Fachbe-
reich Landwirtschaft informiert 
am Donnerstag, 9. Februar, im 
Grünen Zentrum in Laiz über 
Neuerungen des einzelbetrieb-
lichen Agrarinvestitionsförder-
programms (AFP) für landwirt-
schaftliche. Betriebe. Dabei wird 
auch das Programm für kleinere 
Betriebe ohne Buchführung 
vorgestellt. Weiterhin referiert 
Sandra Weimer vom Beratungs-
dienst für Milchviehhaltung zum 
Thema „Flüssig bleiben auch in 
Zeiten mit niedrigen Erzeuger-
preisen und steigenden Kosten“. 
Sandra Weimer ist gelernte 

Ausbildungsbetreuerin Simone Franke freute sich mit Lisa Schober und Manuel Frick über die erfolgreich bestandene Abschlussprüfung.  Foto: privat
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Bankkauffrau und Agraringeni-
eurin. Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr.

Polizei

Schutz vor 
Einbruch
Sigmaringen/pa – Die Polizei 
teilt mit, dass während der 
dunklen Jahreszeit ein erhöh-
tes Risiko besteht, Opfer eines 
Einbruchsdelikts zu werden. Im 
letzten Jahr gingen die Ein-
bruchszahlen im Bereich des 
Polizeipräsidiums Konstanz 
von einem hohen Vorjahres-
niveau um über 20 Prozent 
zurück. Weitergehend blieb es 
bei fast der Hälfte der Taten 
beim Versuch. Hierzu tragen 
vor allem das Beachten von 
allgemeinen Handlungsemp-
fehlungen und mechanische 
Sicherungstechniken, aber auch 
die Nachbarschaftshilfe bei. 
Die Polizei möchte im Rahmen 
der Einbruchsprävention für 
das Thema Nachbarschaftshilfe 
sensibilisieren. Eine gut funkti-
onierende Nachbarschaft stellt 
einen wichtigen Punkt in Sachen 
Einbruchsschutz dar. Nachbarn 
kennen sich, sprechen miteinan-
der und kümmern sich umeinan-
der. Eine erhöhte Aufmerksam-
keit bedeutet hierbei in keiner 
Weise lästiges Schnüffeln oder 
Spionieren. Vielmehr handelt es 
sich darum, Mitverantwortung 
für Menschen in seinem Umfeld 
zu übernehmen und zu einer 
intakten, sicheren Gemeinschaft 
beizutragen. In dem man Augen 
und Ohren offen hält, können 
Einbrecher, Diebe oder Trickbe-
trüger auffallen. Auf verdächtig 
vorkommende  Autos, die bei-
spielsweise mehrfach langsam 
durch das Wohngebiet fahren, 
sowie auf fremde Personen, die 
durch das Wohngebiet gehen, 
an Türen klingeln oder sich 
sonst auffällig verhalten, sollte 
geachtet werden. Eventuell 
handelt es sich um Straftäter, 
die Häuser auskundschaften 
oder Schmiere stehen. Gegebe-
nenfalls fallen auch Bohr- und 
Klopfgeräusche oder Geräusche 
von zerspringendem Glas auf. 
Auch diese könnten mögli-
cherweise von einem Einbruch 
herrühren.  Allgemein sollte man 
auf sein Bauchgefühl hören und 
sich nicht davor scheuen, sofort 
die Polizei über den Notruf 110 

anzurufen. Eine intakte Nach-
barschaftshilfe kann ganz ein-
fach und ohne großen Aufwand 
funktionieren. Gut ist es, den 
Nachbarn Bescheid zu sagen, 
wenn man in den Urlaub geht, 
und telefonische Erreichbarkei-
ten auszutauschen, oder jemand 
zu suche, der während der 
Abwesenheit auf das Haus oder 
die Wohnung schaut und dabei 
bestimmte Aufgaben wie das 
Leeren des Briefkastens oder das 
Öffnen und Schließen der Rolllä-
den übernimmt. Wichtige Tipps 
sind auch: Hauseingang, Keller 
und Dachboden stets geschlos-
sen halten und prüfen, wer ins 
Haus möchte, fremde Personen 
im Haus oder in der Nach-
barschaft ansprechen, Bewe-
gungsmelder und Lichtquellen 
installieren, auf ältere Menschen 
achten und gezielt nachfra-
gen, wenn fremde Menschen 
ältere Nachbarn aufsuchen. Wer 
verdächtige Wahrnehmungen 
macht, sollte umgehend die 
Polizei unter 110 anrufen, sich 
das Autokennzeichen oder die 
Beschreibung von verdächtigen 
Fahrzeugen merken und sich mit 
den Nachbarn über verdächtige 
Wahrnehmungen austauschen. 

Innocamp

Neues Logo
Sigmaringen/pa – Vor Weih-
nachten traf sich das Team des 
Innocamp Sigmaringen mit 
Vertretern der Stadtverwaltung 
Sigmaringen als Projektträger, 
der Hochschule Albstadt-Sigma-
ringen als Projektpartner und der 
Wirtschaftsförderung Sigmarin-
gen WFS als Projektbetreiber. Die 
Stadtverwaltung hat neben der 
allgemeinen Wirtschaftsförde-
rung der Stadt auch die wich-
tige Aufgabe der Vermarktung 
und Etablierung des Innocamp 
Sigmaringen im Rahmen eines 
Betreiberkonzepts übernommen. 
Alejandro Palacios-Tovar, der 
sein Amt als Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung Sigmarin-
gen im September angetreten hat, 
hat die übertragene Aufgabe zur 
Chefsache erklärt. „Ich sehe mich 
hier in der Rolle des Kümmerer, 
es gilt hier insbesondere die 
vielfältigen Belange der einzelnen 
Projektpartner, der Behörden und 
der Bevölkerung wahrzunehmen 
und entsprechend zu handeln“, so 
Alejandro Palacios-Tovar. In einer 

kurzen Präsentation stellte der 
Geschäftsführer dem Gremium 
das neu entwickelte Logo für den 
Innocamp Sigmaringen vor. „Mit 
dem neuen Logo bekommt der In-
nocamp Sigmaringen ein Gesicht 
und wird über die Grenzen hinaus 
an Bekanntheit und an Wiederer-
kennungswert gewinnen“, sagte 
er. Auch die Rektorin der Hoch-
schule Albstadt-Sigmaringen, Dr. 
Ingeborg Mühldorfer, empfand 
das Konzept mit den modernen 
Farben pink, grün und grau als 
pfiffig und frisch und freute sich 
auf eine baldige Umsetzung. 
Bürgermeister Thomas Schärer 
bestätigte, dass der Innocamp 
Sigmaringen mit seinem neuen 
Farbenkleid und dem Schriftzug 
„ohne Schnörkel“ ein klares, 
langfristiges und solides Grund-
gerüst erhalten wird, um sich 
langfristig und gut zu etablieren. 
Das Innocamp-Team ist sich 
sicher: „Mit gemeinsamem und 
partnerschaftlichem Engagement 
wird der Innocamp Sigmaringen 
ein Stück Erfolgsgeschichte für 
Sigmaringen werden.“ 

Landratsamt

Meisterprüfung 
Hauswirtschaft
Sigmaringen/pa - Wie in den 
vergangenen Jahren bietet das 
Regierungspräsidium Tübingen 
auch im Jahr 2017 Meisterprü-
fungen im Beruf Hauswirtschaft 
an. Zugelassen wird, wer eine 
Abschlussprüfung im Ausbil-
dungsberuf Hauswirtschafter 
oder Hauswirtschafterin ge-
macht und danach mindestens 
zwei Jahre im Beruf gearbeitet 
hat. Ferner können an der 
Prüfung Personen teilnehmen, 
die eine mindestens fünfjährige 
Berufspraxis mit wesentlichen 
Bezügen zu den Aufgaben eines 
Meisters nachweisen. Außerdem 
werden Interessenten, die durch 
Vorlage von Zeugnissen oder auf 
andere Weise belegen können, 
dass die erforderlichen Kennt-
nisse und Fertigkeiten erworben 
wurden, zur Prüfung zugelassen. 
Anmeldungen sind im Zustän-
digkeitsbereich des Ministe-
riums für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz Baden 
Württemberg bis spätestens 30. 
März 2017 und im Zuständig-
keitsbereich des Ministeriums 
für Soziales und Integration Ba-
den-Württemberg bis spätestens 

12. Juni 2017 beim Regierungs-
präsidium Tübingen einzurei-
chen. Das Anmeldeformular 
und weitere Informationen gibt 
es beim Regierungspräsidium 
Tübingen, Telefon: 07071/757-
3312 und auf der Internetseite 
des Regierungspräsidiums: 
rp.baden-wuerttemberg.de/
Themen/Bildung/Ausbildung/
Hauswirtschaft.

WIS

Positive Halbzeit- 
bilanz
Sigmaringen/pa – Die Wirt-
schaftsförderung im Kreis 
Sigmaringen informiert, dass 
Bundeslandwirtschaftsminister 
Christian Schmidt zur Mitte des 
Förderzeitraums des Modell-
vorhabens Land(auf)Schwung 
eine positive Bilanz zieht. Nach 
eineinhalb Jahren werden in 
den 13 Förderregionen, darunter 
der Landkreis Sigmaringen als 
einzige Region in Baden-Würt-
temberg, bereits 130 Projekte 
der ländlichen Entwicklung 
realisiert. Dazu erklärt Schmidt: 
„Die Entwicklung der Ländlichen 
Räume ist ein Megathema der 
kommenden Jahre. Gemeinsam 
mit den Akteuren vor Ort will 
ich die Herausforderungen, vor 
denen unsere ländlichen Regio-
nen stehen, angehen und dafür 
sorgen, dass Deutschland in 
allen Regionen lebenswert und 
zukunftsfähig bleibt. Mit dem 
Bundesprogramm Ländliche 
Entwicklung und dem Modell-
vorhaben Land(auf)Schwung 
habe ich die Basis geschaffen, 
dass viele gute Ideen entwickelt, 
in der Praxis erprobt und für die 
breite Nachahmung aufbereitet 
werden. Wir setzen damit neue 
Impulse für Leben, Arbeiten 
und Miteinander auf dem Land. 
Jochen Fetzer, Bürgermeister 
der Gemeinde Bingen und 
Vorsitzender der Regionalen 
Partnerschaft im Landkreis 
Sigmaringen, schließt sich dem 
positiven Zwischenfazit an: „Mit 
frischen Ideen möchten wir den 
Landkreis Sigmaringen attrak-
tiver machen. Einige innovative 
Projekte tragen bereits heute 
dazu bei, beispielsweise den 
Unternehmergeist bei jungen 
Menschen zu wecken, die Wert-
schöpfung unserer zahlreichen 
Kleinunternehmen im Landkreis 
zu steigern oder die Rahmen-

bedingungen für Jugendliche 
zu verbessern. Wir befinden uns 
bereits auf einem guten Weg, 
freuen uns aber auf weitere 
Ideen für neue Projekte.“ Das 
Modellvorhaben läuft noch bis 
Juni 2018. Weitere Informati-
onen gibt es im Internet unter 
www.landaufschwung-sig.de.

Schwäbischer Albverein/VdK

Älblerball
Pfullendorf/pa  – Die Ortsgruppe 
Pfullendorf im Schwäbischen 
Albverein veranstaltet in diesem 
Jahr erstmals den traditionellen 
Älblerball in Kooperation mit 
dem Ortsverband Pfullendorf 
im Sozialverband VdK. Der Ball 
findet am Samstag, 4. Februar, 
im Gasthaus „Deutscher Kaiser“ 
statt. Beginn ist um 20 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. Der Abend, zu 
dem besonders auch die Wan-
derfreunde des DAV eingeladen 
sind, steht unter dem Motto 
„Stimmung, Humor, Unterhal-
tung und Tanz“. Das kurzweilige 
Programm wird von den beiden 
Vereinen gemeinsam gestaltet. 
Für die gute Stimmung garan-
tiert Alleinunterhalter Reinhold 
Hospach. Auch Nichttänzer 
können sich auf einen vergnüg-
ten Abend freuen. 

Netzwerk 50plus

Hauptversammlung
Pfullendorf/pa – Das Netzwerk 
50plus lädt alle Mitglieder und 
Teilnehmer an den verschiede-
nen Gruppen und Kursen, an 
den Ausfahrten, am gemein-
samen Mittagstisch oder an 
sonstigen Veranstaltungen des 
Netzwerks am Freitag, 17. Fe-
bruar, zur Mitgliederversamm-
lung ins Gasthaus „Deutscher 
Kaiser“ ein. Beginn ist um 15 
Uhr. Nach den Tätigkeitsbe-
richten gibt es aus erster Hand 
Informationen zum neuen 
Bürgerbus und zum Senioren-
konzept der Stadt. Außerdem 
wird ein Teil der Vorstandschaft 
neu gewählt. 
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Vereine
Netzwerk 50plus

Stammtisch zu 
Ebay
Pfullendorf/pa – Der nächste 
Stammtisch der Weblotsen 
im Netzwerk 50plus findet 
am Freitag, 3. Februar, um 10 
Uhr in den Vereinsräumen 
im ehemaligen Mesnerhaus 
(neben Moden Langer) statt. 
Thema des Vormittags ist 
das Versteigerungsportal 
Ebay. Die Teilnehmer erfah-
ren am praktischen Beispiel 
einer Versteigerung und eines 
Verkaufs, wie man bei Ebay 
ein Konto eröffnet, als Käufer 
fündig wird oder als Verkäufer 
Gegenstände, die überflüssig 
geworden sind, anbieten kann. 
Die Veranstaltung wendet 
sich an Neueinsteiger und an 
Ebay-Nutzer, die ihr Wissen 
vertiefen wollen. Bei Interesse 
wird außerdem die Eröffnung 
eines Kontos bei PayPal und 
bei Paydirekt der Banken in 
Grundzügen gezeigt. Dieser 
Bezahlservice ist besonders für 
Personen interessant, die ihre 
Bankdaten bei einem On-
line-Einkauf nicht weitergeben 
wollen. Im Anschluss werden 
Fragen rund um den PC und 
das Tablet beantwortet.

VdK

Aktuelle Termine
Pfullendorf/pa – Der Ortsver-
band Pfullendorf im Sozial-
verband VdK informiert, dass 
die nächste Sprechstunde der 
Soziallosen am Montag, 6. Feb-
ruar, von 17 bis 19 Uhr im Haus 
am Hechtbrunnen stattfindet. 
Die Beratung ist kostenlos, 
neutral und unterliegt der Ver-
schwiegenheitspflicht. Weitere 
Sprechstunden werden jeweils 
am ersten und dritten Montag 
im Monat, jeweils von 17 bis 19 
Uhr, angeboten. Das Soziallot-
sentelefon für dringende Fälle 
ist unter 0160/99196605 rund 
um die Uhr erreichbar. Zum 
nächsten Kaffeenachmittag lädt 
der VdK am Dienstag, 7. Februar,  
ab 15 Uhr ins Café Moccafloor 
ein. Die nächste Rechtsberatung 
findet am Donnerstag, 9. Febru-
ar, von 9 bis 12 Uhr im Haus am 
Hechtbrunnen statt. Dafür ist 
eine Anmeldung unter Telefon 
07571/7438980 erforderlich. 

Weiterhin weist der VdK auf 
die erste Veranstaltung „Lesen 
beim Wirt“ hin. Winfried Weigelt 
liest am Sonntag, 11. März, um 
16 Uhr im Gasthaus „Lamm“ 
aus seinem Buch „Der Hand-
lungsreisende“, in dem er seine 
Erlebnisse rund um den Kü-
chenhersteller Alno beschreibt. 
Die Hauptversammlung des 
Ortsverbands wird am Samstag, 
25. März, im Stadion-Restaurant 
abgehalten. Informationen rund 
um den VdK Pfullendorf gibt 
es im Internet: www.vdk.de/
ov-pfullendorf. 

Netzwerk 50plus

Filmclub trifft sich
Pfullendorf/pa – Das nächs-
te Treffen des Filmclubs im 
Netzwerk 50plus findet am 
Dienstag, 7. Februar, im Haus 
Linzgau statt. Beginn ist um 
19 Uhr. Thema des Abends ist 
der Kinoklassiker „Verdammt 
in alle Ewigkeit“ aus dem Jahr 
1953. Als literarische Vorlage 
für das Militärdrama diente 
der gleichnamige Roman von 
James Jones. Prominent ist die 
Besetzung mit Burt Lancaster, 
Montgomery Clift, Deborah 
Kerr, Donna Reed und Frank 
Sinatra in den Hauptrollen. 
Der Film spielt im Jahr 1941 

auf Hawaii, dem Kriegsjahr, 
das mit dem dramatischen 
Überfall der Japaner auf den 
Stützpunkt Pearl Harbour endet, 
und erzählt die dramatische 
Geschichte des Soldaten Robert 
Prewitt, der nicht mehr boxen 
will und deshalb der Willkür sei-
nes Captains und dem Zorn der 
ganzen Boxstaffel ausgesetzt 
ist. Die Ereignisse überschlagen 
sich. Die Teilnahme am Filmclub 
ist kostenlos. Neu Interessierte 
sind jederzeit willkommen.   

BLHV

Senioren treffen 
sich 
Stockach/pa - Die Landsenioren 
des BLHV laden am Donnerstag, 
9. Februar, unter dem Motto 
„Wo man singt, da lass dich nie-
der“ zu einem Volksliedersingen 
mit Kaffee und Kuchen und den 
Musikanten Hans und Rainer 
ein. Die Veranstaltung findet 
in der ehemaligen Landwirt-

schaftsschule in Meßkirch statt 
und beginnt um 14 Uhr.

Schwäbischer Albverein

Aktives Jahr 
beendet
Pfullendorf/stt - Bei der 
Ortsgruppe Pfullendorf im 
Schwäbischen Albverein trägt 
man zunehmend dem höheren 

Herbert Kälberer, Marianne Nipp, Monika Volk, Hartmuth Dinter und Heinrich Arndt leiten die Geschicke des Schwäbischen Albvereins. Foto: Anthia Schmitt

Josef Pfluger, Karl Frey und Robert Hanßler wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt. Foto: Anthia Schmitt
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Vereine
Alter der aktuell 121 Mitglie-
der Rechnung. Anspruchsvolle 
ganztägige Wanderungen wie 
die Touren im Schwarzwald, die 
der Verein gemeinsam mit der 
Sektion Pfullendorf im Deut-
schen Alpenverein durchführt, 
gehören zwar nach wie vor zum 
Programm, aber an etlichen 
Sonntag wird den Mitgliedern 
eine gemütlichere Halbtags-
wanderung angeboten und 
auch bei den großen Touren gibt 
es immer eine Alternative für 
Männer und Frauen, die nicht 
mehr ganz so gut zu Fuß sind. 
Außerdem haben in den letzten 
Jahren Ausflüge, Städtetouren 
und gesellige Veranstaltungen 
mehr Gewicht bekommen. Im 
neuen Jahresprogramm mit 24 
Veranstaltungen, das Vorsit-
zender Hartmuth Dinter bei der 
Hauptversammlung vorgestellt 
hat, sind auch eine Stadtfahrt 
nach Esslingen und die Be-
sichtigung der Bahnbaustelle 
Stuttgart 21 sowie eine Ferien-
woche in der Pfalz aufgeführt. 
„Ich bin mehr als zufrieden mit 
dem Programm“, sagte Dinter, 
dessen Dank insbesondere den 
acht Wanderführern galt, die 
das recht umfangreiche Pro-
gramm stemmen. „Nur durch Ihr 
Tun ist es überhaupt möglich, 
wieder ein Programm vorzule-
gen, das sich sehen lassen kann 
und für jeden etwas bietet.“ 
Schriftführer Herbert Kälberer, 
der bereits beim Jahresrückblick 
im November ausführlich und 
mit vielen Bildern vom Wander-

jahr berichtet hatte, informierte 
über 20 Veranstaltungen mit 
664 Teilnehmern im abgelau-
fenen Jahr, darunter auch der 
Älblerball, der in diesem Jahr 
erstmals gemeinsam mit der 
Ortsgruppe des Sozialverbands 
VdK durchgeführt wird, und der 
Adventskaffee. Naturschutzwart 
Rudolf Hübschle, der das Jahr 
über gemeinsam mit dem 
Ehepaar Krom als Naturschützer 
unterwegs war, berichtete von 
28 Streifengängen, bei denen 
nicht nur Müll eingesammelt 
wurde, sondern auch die Nisthil-
fen für Mehlschwalben gepflegt 
wurden. Erfreulich fiel der Kas-
senbericht von Monika Volk aus. 
Zwar erwirtschaftete der Verein 
im vergangenen Jahr ein Minus 
von 50 Euro, weil die Busfahrten 
kräftig zu Buche schlugen und 
man sich, wie Dinter sagte, in 
Anbetracht des Kassenstands 
die eine oder andere Bewirtung 
für die Mitglieder „gönnte“, 
aber das Rücklagenpolster ist 
groß genug „für weitere 40 
Jahre in dieser Größenordnung“. 
Keine Überraschung ergaben die 
Wahlen. Der 78-jährige Hart-
muth Dinter stellte sich erneut 
der Wahl zum Vorsitzenden 
und wurde einstimmig im Amt 
bestätigt, ebenso sein Stellver-
treter Heinrich Arndt. Für Renate 
Clemens-Baudisch, die nicht 
mehr zur Verfügung stand, wur-
de neu Marianne Nipp in den 
Vorstand gewählt. Kassenwartin 
Monika Volk und Schriftführer 
Herbert Kälberer sowie Wander-

wart Xaver Müller und Natur-
schutzwart Rudolf Hübschle 
erhielten ebenfalls das einstim-
mige Votum der Mitglieder. In 
den Beirat wurden Hermann 
Wellan, Gerd Nowitzke, Herbert 
Rommel und neu Sigrun Dinter 
für die ausgeschiedene Bärbel 
Rommel gewählt. Im Rah-
men der Hauptversammlung 
hat Vorsitzender Hartmuth 
Dinter außerdem langjährige 
Mitglieder mit Ehrennadeln 
ausgezeichnet. Die höchste 
Ehrung erhielt Karl Frey, der 
seit sechs Jahrzehnten Mitglied 
im Schwäbischen Albverein ist. 
Eine Ehrung für 40 Jahre verlieh 
Dinter an Mechthilde Rexrodt, 
Elisabeth Senn und Robert 
Hanßler. Rosina Widmann 
und Josef Pfluger blicken auf 
eine 25-jährige Mitgliedschaft 
zurück. 

Kleintierzuchtverein

Treue Mitglieder 
geehrt
Pfullendorf/pa – Der Klein-
tierzuchtverein hat bei sei-
ner Mitgliederversammlung 
langjährige Mitglieder geehrt. In 
Abwesenheit erhielt Bernhard 
Seidl, ebenso wie Franz Lutz eine 
Auszeichnung für 40-jährige 
Treue zum Verein. Erika Licht 
wurde für 30 Jahre ausgezeich-
net. Josef und Rosl Reis sind seit 
25 Jahren Mitglied und Regina 
Dürringer ist seit 15 Jahren im 
Verein tätig. 

O-Town-Gugge

Neues Häs
Otterswang/pa - Pünktlich zur 
Fasnetsaison 2017 zeigt sich die 
O-Town-Gugge in einem neuen 
Guggehäs. Die O-Town-Gug-
ge hat etwa 50 Mitglieder und 
ist die närrische Sparte des 
Musikverein Otterswang. Die 
Guggenmusik wurde im Jahr 
2000 als „Fischermän´s Friends“ 
gegründet, die Namensänderung 
in „O-Town-Gugge“ in Anlehnung 
an das Heimatdorf Otterswang er-
folgte im Jahr 2005. Immer wieder 
wurde das Thema „Guggehäs“ in 
der Vergangenheit aufgegriffen, 
ehe sich im Sommer 2015 ein 
Kreativ-Team bildete und das 

Fortsetzung auf Seite 11

Die Otterswanger Guggenmusik präsentiert sich in diesem Jahr in einem neuen Häs.  Foto: privat

Der Kleintierzuchtverein ehrte langjährige Mitglieder.  Foto: privat

Ihr starker Werbepartner
in der Region.



KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

St. Jakobus, Pfullendorf
Freitag, 3. Februar
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
15.30 Uhr Pflegeheim Messfeier
18.20 Uhr Stille Anbetung
19.00 Uhr Messfeier
Samstag, 4. Februar
18.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 5. Februar – 5. Sonntag 
im Jahreskreis
10.30 Uhr Messfeier für Familien
16.00 Uhr Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Februar
9.30 Uhr Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Februar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet
9.00 Uhr Messfeier
17.00 Uhr Erstkommunion- 
gruppe II

Wallfahrtskirche Maria 
Schray, Pfullendorf
Samstag, 4. Februar
8.20 Uhr Rosenkranzgebet – 
Beichtgelegenheit
9.00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst

St. Fidelis, Otterswang
Keine Messfeier

St. Peter u. St. Paul, Zell a.A.
Sonntag, 5. Februar – 5. Sonntag 
im Jahreskreis
10.00 Uhr Wortgottesfeier
Montag, 6. Februar
18.15 Uhr Josef Kentenich-Vor-
lesung
19.00 Uhr Marianischer Gebets-
kreis

St. Johannes d.T., Denkingen
Sonntag, 5. Februar – 5. Sonntag 
im Jahreskreis
8.45 Uhr Messfeier
Dienstag, 7. Februar
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier

Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Donnerstag, 2. Februar
18.25 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Messfeier
Montag, 6. Februar 
14.30 Uhr Rosenkranzgebet

Seelsorgeeinheit Oberer 
Linzgau
Katholisches Pfarramt,  
Telefon 07552/922840
Pfarrer Martinho Dias Mértola, 
Telefon 07552/922840, eMail: 
martinho.dias-mertola@kir-
che-pfullendorf.de
Pastoralreferent Johannes 
Schramm Telefon 07552/92284-
13, eMail: johannes.schramm@
kirche-pfullendorf.de
Sekretariat im Pfarramt St. 
Jakobus
Kontakt: Irmgard Blum, 
Franziska Endres, Angelika 
Kaluza, Gisela Matheis Te-
lefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, eMail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pful-
lendorf.de
Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, mittwochs, donnerstags, 
freitags 9 – 11.30 Uhr, dienstags, 
mittwochs, donnerstags 14 – 17 
Uhr, montags und freitags am 
Nachmittag geschlossen.
Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
der: Manfred Heppeler, Telefon 
07552/1410 
Homepage: www.kirche-pfullen-
dorf.de
  
Kirchenmusik  
Kontakt: Kantorin Dina Trost, 
Telefon 07571/63422
Kirchenchor: Maria Rebholz, 
Telefon 07552/5672
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829
  
Ministranten
Kontakt: Pastoralreferent 
Johannes Schramm Telefon 
07552/92284-13, eMail: johan-
nes.schramm@kirche-pfullen-
dorf.de

Hauskreis
Kontakt: Familie Ruther,  
Telefon 07552/929883

St.-Georgs-Pfadfinder
Kontakt: Stefan Menner,  
Telefon 07552/91045;  
Sabrina Hirling,  
Telefon 07552/5802

Katholische Frauengemein-
schaft
Kontakt: Renate Sieber,  
Telefon 07552/7466
  
Krabbelgruppe
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolpinghaus
Kontakt: 07552/922840

St. Martin, Aach-Linz
Freitag, 3. Februar
18.00 Uhr Messfeier
Sonntag, 5. Februar – 5. Sonntag 
im Jahreskreis
9.15 Uhr Messfeier
14.00 Uhr Taufe des Kindes Nina 
Nesensohn
Dienstag, 7. Februar
18.00 Uhr Rosenkranzgebet

Seelsorgeeinheit Wald
Pfarrer Josef Maurer, Wald, 
Telefon 07578/634
Diakon Bernd Lernhart, Wald 
07578/2800
Gemeindereferentin Elisabeth 
König, Aftholderberg, Telefon 
07552/7595
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald:
Montags: 10 – 11.30 Uhr
Dienstags: 10 – 11.30 Uhr
Freitags: 16 – 18 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro Aach-
Linz:
Freitags: 10.30 – 12.30 Uhr

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche
Sonntag, 22. Januar – 4. Sonn-
tag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst,  
Prädikant Lallathin

Ansprechpartner für seel-
sorgerliche Notsituationen, 
Krankenabendmahle und 
Beerdigungen
Pfarrer Hans Wirkner, Telefon 
07552/8163, E-Mail: hans.wir-
kner@kirche-pfullendorf.de

Seniorenclub
Kontakt: Trude Gaubatz,  
Telefon 07552/409610

Jugend
Kontakt: Tina Boy, Telefon 
07552/9339926
Jungschar für Kinder von 6 bis 
11 Jahren: donnerstags, 16.30 
Uhr im Jugendraum beim Bon-
hoeffer-Haus

Kirchenmusik
Posaunenchor
Leitung: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743
Proben: montags 19.30 Uhr
Jungbläser: montags 18.30 Uhr
Kirchenband Funkenschlag
Kontakt: Gertrud Bux-Eckhoff, 
07585/93524

Kirchenchor
Leitung: Udo Follert, Telefon 
07554/9899522

Singetse
Mittwoch, 8. Februar, 19.30 Uhr
Gasthaus „Lamm“, Treffen
Kontakt: Gisela Marx, Telefon 
07552/8813

Frauen
Frauenkreis für jüngere Frauen 
Kontakt: Ruth Hartkorn, Telefon 
07552/6025, donnerstags um 
20 Uhr nach Absprache

Krabbelgruppe
Donnerstags, 10 Uhr
Montags, 16.00 Uhr
Mittwochs, 9.30 Uhr
Kindergottesdienstraum

Haus- und Diasporakreise
Familie Reutter, Telefon 
07552/9287416
Familie Kotz, Telefon 
07575/3873

Bibelgesprächskreis
Freitags, 20 Uhr
Foyer der Christuskirche

Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt, Pfarrer 
Hans Wirkner
Melanchthonweg 3, 88630 
Pfullendorf, Telefon: 
07552/8163, Fax: 07552/8462, 
eMail (persönlich, seelsorger-
lich): Evangelisches.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
eMail Kirchengemeinde allge-
mein: Evangelische.Pfarramt@
kirche-pfullendorf.de
Gemeindediakonin Tina 
Boy, Melanchthonweg 3, 
88630 Pfullendorf, Telefon 
07552/9339926, eMail: tina.
boy@kirche-pfullendorf.de
Sekretärin: Birgit Spähler
Pfarramtsbüro: Melanchthon-
weg 3
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch 
und Freitag jeweils von 9 - 11 
Uhr, Donnerstag 16 – 19 Uhr, 
Telefon: 07552/8163,  
Fax: 07552/8462,  
eMail: Birgit.Spaehler@kirche- 
pfullendorf.de
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats: Hans Wirkner,  
Telefon: 07552/8163, eMail: 
hans.wirkner@kirche-pfullen-
dorf.de
Stellvertretender Vorsitzender: 
Jörg Pathel, Tel. 07552/7193

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa 
Gharib, Telefon 07552/8956, 
oder Johannes Tanzi, Telefon 
07552/40487

ADVENTGEMEINDE

Samstags
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kinderbetreuung
Dienstags
20.00 Uhr Bibelkreis,  
Mühlensteigle 9
Versammlungsraum:  
Sonnenrain 4

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntag, 29. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst,  
Vorsonntagsschule
Mittwoch, 1. Februar
20.00 Uhr Gottesdienst
Infos bei W. Kaupp,  
Telefon 07551/2512 (p.) oder 
07551/952911 (g.)
Internet: www.nak-tuttlingen.de

ZEUGEN JEHOVAS

Sonntags
9.30 Uhr Biblischer Vortrag
13.00 Uhr Biblischer Vortrag in 
polnischer Sprache
Donnerstags
19.15 Uhr Bibelstudium
Freitags
19.00 Uhr Bibelstudium in 
polnischer Sprache
Versammlungsraum: 
Bleichestraße 2
www.jw.org

K I R C H E N N A C H R I C H T E N
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Projekt „Guggehäs“ in die Tat um-
setzte. Nachdem eine Umfrage die 
Vorstellungen und Wünsche zum 
neuen „Guggehäs“ wiederspiegel-
te, konnte das Kreativ-Team, dem 
auch zwei Schneiderinnen ange-
hören, mit den ersten Entwürfen 
und der Stoffauswahl beginnen. 
In den folgenden Wochen wurden 
zwei Entwürfe gezeichnet sowie 
viele verschiedene Stoffproben 
ausgesucht, zur Probe gewaschen 
und Muster genäht.  Die neue 
Farbgebung des Guggehäs mit 
schwarz-blau-grau und verschie-
denen Materialien, sowie die Va-
riante aus Rock und Weste kamen 
bei den Mitgliedern sehr gut an. 
Eine schwarze Hose unter dem 
Rock sowie eine Sweatjacke oder 
Softshell-Jacke mit Schriftzug, ein 
Poloshirt mit Schriftzug und eine 
farblich passende Kopfbedeckung 
wie Mütze, Stirnband oder Ba-
seball-Cap runden das stimmige 
Bild des neuen Looks ab. Die 
Vorstandschaft, das Kreativ-Team 
und die Mitglieder entschieden 
sich, die Näharbeiten in professi-
onelle Hände zu übergeben und 
beauftragten „Sandras‘ Nähstu-
dio“ in Pfullendorf. Es folgten 
viele Nähstunden sowie zahlreiche 
amüsante Ausmess- und Anpro-
be-Termine ehe insgesamt 54 
Exemplare des neuen Guggehäs 
fertig waren, das nun in diesem 
Jahr erstmals präsentiert wird.

DAV

Langlaufkurs 
abgehalten
Pfullendorf/pa - Pünktlich zum 
Beginn des Langlauf-Kurses 

der Sektion Pfullendorf im 
Deutschen Alpenverein stell-
te sich die weiße Pracht im 
Überfluss ein. Basislager war 
das Vereinsheim  „Haus Don 
Bosco“  in Au.  Ein volles Haus 
mit motivierten Kursteilneh-
mern und bestens vorbereiteten 
Übungsleitern,  machten diese 
Veranstaltung des Teams Nordic 
wieder zu einem Erfolg. Die 38 
Kursteilnehmer sowie die zehn 
Langlaufübungsleiter und das 
zweiköpfige Küchenteam füllten 
das Haus bis auf den letzten 
Platz. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen zum Auftakt 
informierte Sandra Jacob die 
Kursteilnehmer über den Ablauf 
der nächsten beiden Kurstage. 
Sie stellte die Übungsleiter vor, 
die danach im theoretischen Teil 
über Ausrüstung und Skipräpa-
rierung referierten und Fragen 
der Teilnehmer beantworteten. 
Vor Kursbeginn wurden die Teil-
nehmer  in Anfänger oder Fort-
geschrittene der Klassischen- 
und Skating-Technik aufgeteilt. 
Dieser erste Kurstag war mit 
dem Erlernen und Verbessern 
der diversen Langlauftechniken 
ausgefüllt. Vor dem Abendessen 
wurden die tagsüber gemachten 
Videosequenzen der verschie-
denen Kursgruppen präsentiert 
und analysiert. Am Sonntagmor-
gen begaben sich die Gruppen 
auf eine mehrstündige Tour auf 
die weitläufigen Loipen in Au 
und Schoppernau, um die tags 
zuvor geübten Bewegungsabläu-
fe unter realistischen Bedingun-
gen umzusetzen. Das Feedback 
der Kursteilnehmer bestätigte, 
dass an beiden Kurstagen vieles 
erlernt und die Erwartungen 
bestens erfüllt wurden. 

STÄDTISCHE 
VERANSTALTUNGEN

Stadtbücherei
Freitag, 3. Februar, 
19 Uhr
Vernissage zur Ausstellung 
„Mondspritzer“

Eiszelt im Seepark
Bis 5. Februar:
Montags, 15 – 18.30 
Freies Eislaufen
Montags, 19 – 22.30 Uhr  
Eisstockschießen
Dienstags, 15 – 20.30 Uhr  
Freies Eislaufen
Mittwochs, 15 – 20.30 Uhr 
Freies Eislaufen
Freitags, 13 – 18.30 Uhr  
Freies Eislaufen
Freitags, 19 – 22.30 Uhr  
Eisdisco
Samstags, 13 – 20.30 Uhr  
Freies Eislaufen
Sonntags, 9.30 – 20.30 Uhr 
Freies Eislaufen

Spitalpflege
Täglich, 8 – 17 Uhr
Pfarrhofgasse 3, 
Tagespflege für Pflegebedürf-
tige
 
Kinder- und Jugendbüro
Donnerstags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Freitags, 13 – 15.30 Uhr
Sechslinden-Schule, 
Kochwerkstatt
Freitags, 14.30 – 16 Uhr 
Jugendhaus, Kids-Treff für 
Grundschüler
Freitags, 16.30 – 21 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Montags, 14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 
Schüler der 3. und 4. Klassen
Montags, 
16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5
Dienstags, 
14.30 – 16 Uhr
Jugendhaus, Kids Treff für 
Schüler der 1. und 2. Klassen
Mittwochs, 
16.30 – 19.30 Uhr
Jugendhaus, Offener Treff für 
Jugendliche ab Klasse 5

Singetse

Nächstes Treffen
Pfullendorf/pa  – Das nächste 
Treffen der Singetse findet am 
Mittwoch, 8. Februar, im Gast-
haus „Lamm“ statt. Beginn ist 
um 19.30 Uhr.

Ökumene

Weltgebetstag
Pfullendorf/pa  – Der diesjährige 
ökumenische Weltgebetstag 
der Frauen findet am Freitag, 3. 
März, um 19 Uhr in der Chris-
tuskirche statt. Eingeladen sind 
Frauen aller Konfessionen. Die 
Texte, Lieder und Gebete haben 
christliche Frauen aus allen Re-
gionen der Philippinen verfasst. 
Das erste Vorbereitungstreffen 
findet am Donnerstag, 16. 
Februar, um 19 Uhr im Foyer der 
Christuskirche statt. Alle ökume-
nisch interessierten Frauen sind 
eingeladen. 

Seelsorgeeinheit

Pfarrfasnet
Pfullendorf/pa – Die Seelsorge-
einheit Oberer Linzgau lädt die 
Narren aus allen Gemeinden der 
Seelsorgeeinheit am Freitag, 17. 
Februar, zur Pfarrfasnet ein. Sie 
findet im Gasthaus „Lamm“ statt 
und beginnt um 20 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr. Der Eintritt kostet 
vier Euro. Die Besucher dürfen 
sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Sketchen, 
Tänzen und Gesang freuen.

Die Teilnehmer am Langlaufkurs des DAV erlebten schöne Tage in Au.  Foto: privat

Tel.: 0 75 52-67 21

www.Bestattungen-Hanssler.de
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Veranstaltungen
ÖFFNUNGSZEITEN

Recyclinghof
Dienstags 10 – 13 Uhr
Mittwochs 13 – 17 Uhr
Donnerstags 15 – 18 Uhr
Freitags 13 – 17 Uhr
Samstags 9 – 13 Uhr

Hallenbad
Montags, 16 – 18 Uhr  
(nur für Frauen)
Dienstags, 16 – 18 Uhr
Mittwochs, 17 – 21 Uhr
Samstags, 14 – 17 Uhr
Sonntags, 9 – 12 Uhr

Stadtbücherei
Dienstags, 10 – 12.30 Uhr,  
14 – 18 Uhr
Donnerstags, 10 – 12.30 Uhr, 
14 – 18 Uhr
Freitags, 14 – 18 Uhr
Samstags, 10 – 12.30 Uhr

Tourist-Information
Montags – donnerstags,  
9 – 12 Uhr, 14 – 16 Uhr
Freitags, 9 – 12 Uhr

Fachbereich Forst
Forstrevier Pfullendorf  
(Stadt- und Spitalwald)
Förster Dieter Manz,  
Telefon 07552/5421,  
Fax 07552/409308,  
E-Mail: frsued@web.de
Forstrevier Ostrach  
(Privatwald)
Förster Wolfgang Richter,  
Telefon 07585/1210,  
Fax 07585/934144,  
E-Mail: wolfgang.richter@
LRASIG.de

MÄRKTE

Pfullendorf:
Dienstags und samstags, 
7 – 12 Uhr
Marktplatz, Wochenmarkt

Aach-Linz:
Donnerstags, 16 – 18.30 Uhr
Martinsplatz, Bauern- und 
Wochenmarkt 

VEREINE

Netzwerk 50plus
Donnerstag, 2. Februar, 15 Uhr

Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Spielkreis
Freitag, 3. Februar, 10 Uhr
Treffpunkt im Mesnerhaus, 
Computer-Stammtisch 
Dienstag, 7. Februar, 19 Uhr
Haus Linzgau, Filmclub
Freitags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und  
gesund für Frauen
Montags, 10 Uhr
Sportcenter Barz, Fit und  
gesund für Männer
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren

Radler-Club
Donnerstag, 2. Februar, 
20 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Radler-Stammtisch 

Cego-Freunde
Freitag, 3. Februar, 19 Uhr
Gasthaus „Adler“ (Aach-Linz), 
Spielabend 

Schwäbischer Albverein/VdK
Samstag, 4. Februar, 20 Uhr
Gasthaus „Deutscher Kaiser“, 
Älblerball

VdK
Montag, 6. Februar, 17 – 19 Uhr
Haus am Hechtbrunnen,  
Beratung der Soziallotsen
Dienstag, 7. Februar, 15 Uhr
Café Moccafloor, Kaffeenach-
mittag

DAV
Dienstags, 13.30 Uhr 
Busbahnhof, Wanderung 

Stadtwehr
Dienstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Feuerwehrhaus, Übungsabend 
Erste Hilfe 

DLRG
Hallenbad
Montags, 18.15 Uhr, 
Jugendschwimmgruppe I
Montags, 19 Uhr: 
Jugendschwimmgruppe II
Montags, 20 Uhr: 
Rettungsschwimmer
SCP Schach
Freitags, 19 Uhr
Haus Linzgau, Jugendschach
Freitags, 20 Uhr
Haus Linzgau, Übungsabend 
für Aktive

Akkordeonorchester Aach-
Linz
Freitags, 18 Uhr,  
Probe des Schülerorchesters

Freitags, 20 Uhr,  
Probe des 1. Orchesters
Mittwochs,  
20 Uhr,  
Probe des Jugendorchesters

Bürgerhilfe-Verein
Mittwochs,  
10 – 12 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, 
Sprechstunde

Schwarze Panter
Gruppenraum
Wölflinge: Freitags, 17 Uhr
Pfadfinder: Freitags, 17 Uhr
Ranger: Freitags, 18 Uhr

Tanzsportclub Calypso
Montags, 19 Uhr
Donnerstags, 20.15 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Training
14-tägig donnerstags,  
18.45 Uhr
Bonhoeffer-Haus, Tanztreff für 
Junggebliebene

Stadtmusik
Montags, 17.30 – 18.15 Uhr 
Orchestersaal, Probe des  
Vororchesters
Montags, 18.30 – 19.45 Uhr
Orchestersaal, Probe des  
Jugendblasorchesters
Dienstags, 20 – 22 Uhr
Freitags, 20 – 22 Uhr
Orchestersaal, Probe der Stadt-
musik

Chips & Flips
Dorfgemeinschaftshaus  
Großstadelhofen
Dienstags
18.15 Uhr Probe der Juniors
20.15 Uhr Probe der Erwach-
senen

Rheuma-Arbeitskreis
Dienstags, 16 Uhr
Trockengymnastik, Sechslin-
denschule
Freitags, 14.55 Uhr
Freitags, 15.45 Uhr
Freitags, 16.30 Uhr
Wassergymnastik, Schwimm-
bad Heiligenberg

Fanfarenzug Großstadel- 
hofen
Dorfgemeinschaftshaus
Freitags, 19.30 Uhr
Anfängerprobe
Freitags, 20.30 Uhr
Hauptprobe

EKE
Dienstags, 19.30 Uhr
Kasimir-Walchner-Schule,  
Folkloretanz mit Johanna 
Vochazer

Gesangverein
Montags, 20 Uhr
Musikschule, Probe für Frauen 
und Männer

Osteoporose-Gruppe
Mittwochs, 17.30 Uhr
Mittwochs, 18.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, 
Übungsstunde

Selbsthilfegruppe Morbus 
Bechterew
Donnerstag, 2. Februar,  
18.30 Uhr
Hallenbad Heiligenberg,  
Gymnastik

SHG für depressiv Erkrankte
Mittwochs, 19 Uhr
Krankenhaus (Raum 10),  
Treffen

SONSTIGES

Tafelladen
Uttengasse 25
Mittwochs 15 – 16.30 Uhr  
geöffnet
Freitags 15 – 16.30 Uhr  
geöffnet

Weltladen
Am alten Spital 10
Öffnungszeiten:
montags – samstags  9 – 12 Uhr
montags – freitags 15 – 18 Uhr

Sozialstation St. Elisabeth
Überlinger Straße 1
Jeden Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, Freitag und 
Sonntag, 14 – 17 Uhr, Samstag 
10 – 13 Uhr
Betreuungsgruppe

Kleiderlager
Martin-Schneller-Straße 14
Annahme: mittwochs,  
9 – 11 Uhr
Ausgabe: mittwochs,  
15 – 16.30 Uhr

Diakonisches Werk
Dienstags, mittwochs, freitags, 
9 – 11 Uhr
Dienstags  
15 – 17 Uhr
Melanchthonweg 3, 
Sprechstunde
Galerie Grünes Haus
Bis 2. Februar geschlossen
Dienstags + donnerstags von 
16 bis 18 Uhr geöffnet

Furtmühle
Samstags,  
15 – 17 Uhr
Mühlencafé

Haus Linzgau
Mittwochs, Kino-Tag

Elternschule
Mittwoch, 8. Februar,  
17.30 Uhr
Krankenhaus, Infoabend zu 
Anträgen 
Hebamme Ruth Schwarz,  
Telefon 07553/917333

Meet & Speak
Donnerstag, 2. Februar,  
19.30 Uhr
Gasthaus „Mohren“,  
Englisch-Stammtisch

Gasthaus „Deutscher Kaiser“
Freitags, 11.30 – 14 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch für 
Senioren

Gasthaus „Lamm“
Sonntag, 5. Februar,  
11 – 14 Uhr
Närrischer Frühschoppen

Lautenbach
Sonntag, 5. Februar, 17 Uhr
Wilhelm-Meister-Saal,  
Gitarrenshow: Magic  Acoustic 
Guitars

Ostrach
Puppenbühne Ostrach
Samstag, 4. Februar, 15 Uhr
Alter Bahnhof, Puppentheater 
„Das hässliche Entlein“
Sonntag, 5. Februar, 15 Uhr
Alter Bahnhof, Puppentheater 
„Hänsel und Gretel“

SPORT

TVP Handball
Sporthalle am Jakobsweg
Samstag, 4. Februar
16.30 Uhr: HSG gem. Jugend E1 – 
SG Rielasingen/Gottmadingen
18 Uhr: HSG männl. Jugend D – 
HC Lauchringen
20 Uhr: TVP Männer 1 – TV St. 
Georgen

Nordic Walking
Dienstags, donnerstags, 14 Uhr
Treffpunkt beim Waldstadion
 
TVP Badminton
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 20.15 Uhr,  
Training Erwachsene
Freitags, 18.30 Uhr,  
Training Jugendliche
Freitags, 20 Uhr,  
Training Erwachsene
 
TVP Fit Mix
Montags, 19 Uhr
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Härle-Turnhalle,  
Übungsstunde

TVP Turnen 
Härle-Turnhalle
Montags: 16 Uhr,  
Mutter-Vater-Kind
Dienstags: 16 Uhr, Bambinis
Mittwochs: 16 Uhr,  
Mädchen 7 bis 9 Jahre
Mittwochs: 17 Uhr,  
Mädchen 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 17 Uhr, 
Buben 4 bis 6 Jahre
Donnerstags: 18 Uhr,  
Buben ab 7 Jahren
Donnerstags: 19.30 Uhr,  
Gemischt ab 16 Jahre

TVP Judo
Sechslinden-Turnhalle
Dienstags, 16.30 Uhr
Training 6- bis 8-Jährige
Dienstags, 17.30 Uhr
Training 9- bis 13-Jährige
Dienstags, 19 Uhr
Training 14- bis 16-Jährige
Dienstags, 20.15 Uhr
Training Erwachsene

TVP Fitness ab 45
Mittwochs, 18 Uhr,  
Härle-Turnhalle

TVP Rope Skipping
Härle-Turnhalle
Dienstags: 18 Uhr,  
Anfänger ab 8 Jahren
Dienstags: 19 Uhr,  
Fortgeschrittene 
Dienstag, 23. Februar,  
18 + 19 Uhr Schnuppertag

TVP Aerobic
Mittwochs, 19 Uhr, 
Härle-Turnhalle
Freitags, 18.30 Uhr,  
Härle-Turnhalle

TVP Lauftreff/Nordic  
Walking
Samstags, 14 Uhr
Seepark, Treffen 

TVP Aikido
Freitags + mittwochs, 20 Uhr
Sonntags, 10.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Training für Erwachsene
Sonntags, 9.30 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Training für Kinder
TVP Herzsportgruppe
Dienstags, 16.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Übungsgruppe
Dienstags, 17.45 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Trainingsgruppe

TSV Aach-Linz
Montags, 9.30  Uhr
Blumenstraße 18, Nordic Walking

DRK Seniorengymnastik
Aach-Linz: Mittwochs, 16 Uhr, 
Gymnastikraum in der Schloss-
garten-Halle
Pfullendorf: Montags, 16.30 Uhr,
Gymnastikraum der  
Kasimir-Walchner-Schule

Boxclub Pfullendorf
Montags, mittwochs,  

freitags, 18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle, Training

TSV Aach-Linz Tischtennis
Dienstags, 19 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training für 
Erwachsene
Donnerstags, 18.30 Uhr
Schlossgarten-Halle, Training für 
Jugendliche und Erwachsene

Reha-Sport
Dienstags, 18 Uhr
Sechslinden-Turnhalle,  
Übungsstunde
Donnerstags, 18.30 Uhr
Krankenhaus, Übungsstunde

Rudern
Mittwochs, 18 Uhr
Physiotherapie Weiler,  
Training des Ruderclubs

TSV Aach-Linz
Montags + dienstags, 20 Uhr
Schlossgarten-Halle,  
Funktionelle Gymnastik

TSV Aach-Linz
Mittwochs, 9.15 Uhr
Schlossgarten-Halle,  
Step-Aerobic

Hier gibt’s Rat und Hilfe

Schwangerschaftsberatung
Donum Vitae, Sigmaringen,  
Bahnhofstraße 3
Öffnungszeiten: täglich 9 – 12 Uhr 
und mittwochs 15 – 18 Uhr

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung
Psychologische Beratung
Klosterpassage/Hauptstraße 30
Terminvereinbarung: 07571/5787
Dienstag, Mittwoch 9 -12 Uhr, 
Montag, Mittwoch, Donnerstag  
14 – 16 Uhr

Diakonisches Werk Pfullen-
dorf
Melanchthonweg 3 (Bonhoef-
fer-Haus)
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung mit integrierter Schuldnerbe-
ratung, Sozialberatung, Schwan-
gerschaftskonfliktberatung, 
Clubarbeit mit psychisch Kranken, 
Vermittlung von Mutter-Kind- 
Kuren und Mütterkuren.
Sprechzeiten: Dienstag, Mittwoch, 

Freitag 9 – 12 Uhr, Dienstag 
15 – 17 Uhr oder nach Verein- 
barung, Telefon 07552/5622

Club Backhäusle
Kontaktclub für psychisch  
Kranke und seelisch Belastete. 
Treff: 14-tägig mittwochs ab  
17.30 Uhr im alten Backhaus beim 
Pflegeheim. Kontakt: Juliane Klaus,  
Telefon 07552/5622

Selbsthilfegruppe für  
Alkoholabhängige und  
Angehörige
Treff: jeden Freitag ab 20 Uhr im 
Backhäusle beim Pflegeheim
Kontakt: Hubert Eberle,  
Telefon 07585/9358054,  
Rolf Back 07576/674  

Selbsthilfegruppe „Alkohol 
und Führerschein“
Treff: jeden Dienstag um 19 Uhr 
im AWO-Heim (Alte Postgasse 1/1)
Kontakt: Walter Schramm,  
Telefon 07552/7277

Suchtberatung
Außenstelle der Psychosozialen
Beratungsstelle Sigmaringen im 
Bonhoeffer-Haus (Melanchthon-
weg 3),  
dienstags 14 – 18 Uhr,  
donnerstags 8.30 – 12 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung,  
Telefon 07571/4188.

Psychologische Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche
Caritasverband Sigmaringen,  
Außenstelle Pfullendorf, Melanch-
thonweg 3 (Bonhoeffer-Haus), 
Termine nach Vereinbarung,  
Telefon 07552/408788

Caritas-Sozialdienst
Beratung bei persönlichen,  
sozialen und sozialhilferecht- 
lichen Problemen, Außenberatung 
in Pfullendorf, Terminvereinbarung 
unter Telefon 07575/925413 oder 
0172/6328464.

Caritas-Beratungsstelle für 
ältere Menschen und pfle-
gende Angehörige
Termine nach Vereinbarung, 

auch Hausbesuche 
Telefon 07571/730133

Begegnungsstätte für  
psychisch kranke Menschen 
Offenes Tagesangebot für Men-
schen aus dem ganzen Landkreis, 
Konviktstraße 19, Sigmaringen,  
Telefon 07571/730170. 
Öffnungszeiten: 
montags bis freitags von  
8.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Beratung HIV/AIDS 
und andere sexuell übertragbare 
Krankheiten
Donnerstags, 15 – 18 Uhr im 
Landratsamt 
Kontakttelefon: 07571/1026415

Initiative Regenbogen
Gesprächskreis für Frauen und  
Eltern, die vor, während oder  
kurz nach der Geburt ein Kind  
verloren haben
Kontakt:  
Bernadette Möhrle,  
Telefon 07552/91268

Deutsche Herzstiftung
Verein zur Aufklärung über  
Vorbeugung und Behandlung  
von Herz- und Kreislauf- 
erkrankungen, Kogenäcker 54
Ansprechpartner:  
Gerlinde Vollmer,  
Telefon 07552/935256

Dorfhelferinnen-Station
Familienhilfe bei Krankheit, 
Schwangerschaft und Kranken-
hausaufenthalt
Ansprechpartner: Einsatzleiterin 
Stefanie Eul, Telefon  
(über die Sozialstation) 
07552/1212

Pflegestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen
Beratung für hilfe- und pflegebe-
dürftige Menschen und deren  
Angehörige
Öffnungszeiten: Montags bis  
donnerstags von 9.30 bis  
11.30 Uhr, donnerstags von  
16 bis 17 Uhr
Kontakt: Telefon 07572/7137368,
E-Mail: pflegestuetzpunkt@
lrasig.de

Die Saison der närrischen Bälle beginnt am Samstag mit dem Älblerball, den 
der Schwäbische Albverein erstmals gemeinsam mit dem VdK ausrichtet. 
 Foto: Anthia Schmitt

Annahme-
Schluss für
Anzeigen
ist jeweils am
Freitag um 12.00 Uhr



3- bis 4-Zi-Whg.
in Pfullendorf und Umgebung

zu mieten gesucht.
Zuschriften unter Nr. ZZ65625848 

an den Verlag.

Impressum
Herausgeber: Stadt Pfullendorf, 88630 
Pfullendorf, Kirchplatz 1. Verantwort-
lich für die amtlichen Nachrichten der 
Stadt: Bürgermeister Thomas Kugler, 
Verantwortlich für den übrigen In-
halt, Verteilung und Anzeigenteil: 
Günther Müller, Schwäbische Zeitung, 
Am Alten Spital 12, 88630 Pfullendorf, 
Tel. 07552/922861, Fax 0751/2955998399,
Redaktion: Anthia Schmitt (stt), SZ-
Geschäftsstelle in Pfullendorf, Am Al-
ten Spital 12, 88630 Pfullendorf, Tel. 
07552/92286-7, Fax 0751-2955998399, 
E-Mail: pfullendorf.aktuell@schwae-
bische.de. Die Redaktion behält sich 
vor, eingereichte Manuskripte zu kür-
zen. Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge sind nicht in jedem Fall mit der 
Meinung der Redaktion identisch.

Anzeigen: Annahme und Beratung in 
der SZ-Geschäftsstelle in Pfullendorf, 
Am Alten Spital 12, 88630 Pfullendorf, 
Günther Kolb,
Tel. 07552/922867, Fax 0751/2955998399,
E-Mail: g.kolb@schwaebische.de.
Erscheint i. d.R. wöchentlich. Anzei-
genschluss: Freitag 12 Uhr.
Redaktionsschluss: Freitag 16 Uhr. 
Auflage: 6.100 Exemplare. Es gilt die 
Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2017 
mit den Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen.
Druck: Druckhaus Ulm-Oberschwaben, 
Weingarten.
Alle Rechte vorbehalten: Nachdruck 
von Texten, Bildern oder Logos, auch 
auszugsweise sowie jede Art von me-
chanischer, fotomechanischer oder 
elektronischer Wiedergabe ist unter-
sagt. Pfullendorf aktuell wird auf 
100% Recyclingpapier gedruckt.

Schmuckgalerie
Am Alten Spital 4 
88630 Pfullendorf

Telefon + Fax 0 75 52/83 22

auf      Produkte
 

von
20%

Für Schüler aus Frankreich auf Klassenfahrt (Frühjahr 2017).
2–4 Übernachtungen gegen interessante Aufwandsentschädigung.

88630 Pfullendorf · Rathauspassage
Tel. 07552 – 8577 · immbl@aol.com

Vermietung
• •

1. OG, 
ca. 53 m², EBK, Bad/WC, Balkon, 
Stellplatz, beziehbar 15.02.17

KM 330,00 + NK
DG,

ca. 40 m², EBK, Bad/WC, bezieh-
bar 01.03.17 KM 235,00 + NK

DG,
ca. 105 m², EBK, Bad/WC, bezieh-
bar 01.05.17 KM 450,00 + NK
Weitere Angebote auf Anfrage

Winteridylle im 
Chalet Austria
Im alpinen Walserdorf 
Faschina verkaufen wir 
6 Eigentumswohnungen 
von 42 m² bis 108 m².
Schauen Sie rein ...
unter: 
www.immobilienperle.de 
oder Tel. 07552 9357283

3-Zimmer-Wohnung
(ca. 70 qm) ab dem 01.04.17

mit Küche zu vermieten,
1.OG Garnmarktgasse (Stadtmitte),
 KM 480,- Euro und 170,- Euro NK 

= 650,- Euro Warmmiete.

Telefon 0172-7772300

In Pfullendorf
2- bis 3-Zimmer-Wohnung

zu kaufen gesucht.
Telefon 0162-8301026

Achtung 
auf unserem Baggersee
ist  strengstens verboten.g

Es besteht  Lebensgefahr

schwäbische.de/immo

schwäbische.de/kleinanzeigen

Immobilien allgemein

Mietgesuche



Die Malerei

Hillergraben 4
88630 Pfullendorf
Telefon: 0152/53903966

E-Mail
moehrle.uwe@t-online.de

Uwe Möhrle

Samstag, 04.02.2017 - Stadthalle Pfullendorf
20.00 Uhr   TV Pfullendorf Herren (Landesliga) - TV St. Georgen

SCHMAUDER

Sigmaringerstraße 7  .  88630 Pfullendorf
Tel: 07552/ 8381  .  Mo- Sa geöffnet
www.friseur-schmauder.de

kanzlei@ra-ramsperger.de
Telefon: 07551 / 834 84 40   www.ra-ramsperger.de

Florian Ramsperger 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht

Kündigung droht?
Beratung zum Festpreis durch 

erfahrenen Arbeitsrechtler.

BOSCH   IMMOBILIENVERWALTUNGEN

Wir verwalten Ihre Wohnanlage in Pfullendorf
zuverlässig und kompetent.

Am Schweizersbild 12 · 88630 Pfullendorf  · Tel. 0 75 52 / 65 75 · Fax 93 67 76

schwäbische.de/jobs

Aktion
Fledermausschutz

Helfen Sie mit die vom 
Aussterben bedrohten 
Insektenfresser zu 
erhalten!                 

Arbeitskreis Fledermäuse
Bodensee-Oberschwaben
Mühlenstraße 4
88662 Überlingen
Telefon: 07551-67315
ernst.auer@freenet.de



Bäder mit Ideen
Wärme mit System
Rufen Sie an, wenn es um
Ihr Bad oder Heizung geht.

Firma
Edi Waldvogel
Mengener Straße 1/1
88630 Pfullendorf
Tel. 0 75 52 - 93 37 90

Bäder- und
Kaminofenausstellung

www.elektro-kees.de
Otterswanger Str. 5/1 • 88630 Pfullendorf
Telefon (0 75 52) 77 23 • Fax 50 47
i n f o @ e l e k t r o - k e e s . d e

Sozialstation
St. Elisabeth 
Pfullendorf-Ostrach-Wald

Telefon: (0 75 52) 12 12
 Überlinger Str. 1 • 88630 Pfullendorf

Wir beraten, unterstützen; 
damit Sie nach ihren Werten zu 
Hause leben können, sich dabei 
aufgehoben und geborgen fühlen.

„Ich fühle mich 
     geborgen“

Kirchliche Sozialstationen 
im Dekanat 
Sigmaringen-Meßkirch e.V.

kontakt@sozialstation-pfullendorf.de

... für weitere 

Informationen 

besuchen Sie 
uns gerne 

im Internet.

• Kranken- und Altenpfl ege
• Hauspfl egehilfe
• Rufbereitschaft  
   rund um die Uhr
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Betreuungsgruppe

Rufen Sie uns an: 

Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

Meist in nur 1 Tag - Ohne Dreck und Lärm - Festpreise - Beratung vor Ort

40 Jahre Qualitäts-Lösungen nach Maß

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Decken  Gleittüren

Clever renovieren und sparen

07552-6160
www.stecher.portas.de

Schreinerei Stecher
Malaienstr. 18
88630 Pfullendorf

Inhaberin: Rebecca Kulu

Zur Verstärkung suchen wir Fahrer/in für unser Team

Traditionsverband Artillerieregiment 10 e.V.

Nachruf

Wir trauern um unser Mitglied      

Heinrich Brunner
Wir werden seiner stets gedenken

Thomas Kroll, 1. Vorsitzender

schwäbische.de/kleinanzeigen

schwäbische.de/veranstaltungen

Traueranzeigen


